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Der erste weibliche {Rechtsanwalt in sBrenfien:

Frl. Dr; Elnna Schult).
Fräulein Dr. Anna Schuld plädierte unlängst am Jii endgericht zu

ltoiia. Nachdem in Bayern bereits Jiigendgerichtshiise eingerichtet
sind steht Altona mit diesem Plädoyer in Norddeutschland an erster
Ste e. Fraulein Dr. Schultz legte seinerzeit in Würzburg als erste
deutsche Frau die juristische Prüfung ab, bestand in Heidelberg das
Doktorexauien und ist seit Oktober 1908 oon dein Jugendgericht in
Altona mit der Wahrnehmung der Jnteressen der Kinder und-Jugend-
licheii beauftragt. Fräu ein Dr. Schultz ist in Trier geboren und legte
ihr Abiturientenexamen im iLältesrf kühn Ft Jahren am Gymnasium zu

er e a . ‚ s

Zwiiciren zwei Weiten.
Roman von Louisse Eammeren

(Nachdruck verboten.)
· « (Fortsetzung.)

, Sobald Avrany Frau von· Török außer seinem
Gesichtskreis wußte« verfolgte er· era mit seinen
schmeichelnden Zudringlichkeitenz · , ‚ «

In gebührendster Weise wies era ihn zurecht:
»Ich bitte Sie recht sehre mit derartigen, mir äußerst
verhaßten Huldigungen mich zu ver-· .
chonen, weder verdiene ich solche,

 

er brohenb, „nicht Ungestraft beleidigt man einen Ernö
Anrany.· Mein wirst Du, ob mit oder gegen Deinen
Willen. c”sch werde Mittel finden, Dich zu zähmen.
Mein wirt Du und sollte es mein Leben kosten!«

»Lieber in die Arme des Todes!« rief sie in
flammender Empörung.

Mit einem furchtbaren Drohblick stürmte er da-
von.

Nur mühsam und mit Aufbietung aller Kräfte
hielt sicb era aufrecht. Nein, diese erbärmlichen
Menschen« sollten nicht die Genugtuung halten« sie
in völliger Verzweiflung zu sehen — diese feigen
Seelen sollten sie nicht schwach und mutlos« finden;
endlich einmal mußte doch ein klärender Lichtstrahl
in »das Dunkel ihres Daseins fallen -—— ob sie aber
diese Qual noch so lange ertrug? —· · _

Frau von Török rauschte über die»Schwelle,· Sie
trug ein dunkelviolettes Saiutkleid, Rubinen schinuckten
Hals und Arme. Das Feuer der Steine wetteiferte
mit dem Feuer ihrer dunklen auflodernden Augen.
An einen bösen von bösen Geistern abgesandten Dämon
erinnerte ihr Anblick. , « «

Sie scheinen meinem Freund Aprany übel mit-
gespielt zu haben“, sagte sie sichtlich empört, »es
ist „nicht Sitte hier, die Gäste meines Hauses zu
beleidigen und von meiner Dienerschaft will ich
diesgar nicht hören!“

»Es ist auch ebensowenig Sitte in guten Häuserm
Idass. mais die leichtsinnigen Liebesabenteuer der Ka-
valiere unterstützt und ihnen Gelegenheit gibt, ein
ebrbares Mädchen-das man zum Zwecke der Kin-
dererziehung aus weiter Ferne hergclockt, mit so
wenig ehrenvollen Anträgen verfolgen zu tönnen."

Frau von Török lachte. Es war ein böses,.«un-
heilvolles Lachen. »Sie nehmen die oberflächlichen
Galanterien des jungen Offiziers allzu ernst,« höhnte
sie. »Apranv huldigt iedem hübschen Gesicht.«

·—,,Ums»o größer die Schmach für die« Dame, welche
er" mit seiner ernsten Gunst beehrt,« erwiderte era
zornglühend.». »in meiner deutschen Heimat ehrt man
die Sittenreinheit und hütet die langen, unbetchützten

 
präsiileat Galtro von Venezuela

ist nach Europa gekommen, um sich in Paris einer O eration r
unterziehen. Seiner Laudiing auf sranzösischeui Boden wur en S inse-
rigkeiten bereitet, da er in seiner Eigenschaft als Präsident von ene-
zuela sich wiederholt Beleidigungen gegen Frankreich hat zuschulden
toniuien lassen. Castros Absicht war es Zuerst. sich in Berlin operieren
u lauen. Jn Bordeaux gelandet, erhie t er jedoch die Nachricht vom

« ode des Berliner Chirurgen. Da Castro seine Familie nach Europa
mitgenommen hat, so scheint er anzunehmen, daß in seiner Abwesen-
heit einer seiner Rivalen in Venezuela die Macht an sich reißt und

_ ihm die Rückkehr nach der Heimat unmöglich macht.

Mädchen, statt sie mit gewissenlosen leichtlebigen Men-
schen allein zu·lassen.« - · ..

· »Sie erlauben sich eine Sprache, die Ihnen nicht
ziemt Sie scheinen zu vergessen, wem Sie gegen-.
überstehenl« « _ · « · _

»Jhre Macht hat ein Ende, sobald es si ’Jiim!
Einmischung m meine Privatangelegenheistenshan elt««-,-
sagte era kalt; ,«,wo ich nicht achten kann, fällt
mir das Gehorchen schwer! Auch in der-Kinder- erziehung wird mir allzuviel entgegengearbeitet—-,es

-. - ist,·als ob ich Waiiermit Sieben
schöpfe, ich bitte, mich am ersten kom-

   

noch liegt es in meinem Charakter,
dergleichen zu erstreben.«

Aprany strich wohlgefällig den
sorgfältig gepflegten Schnurrbart.
Der Zorn kleidet Sie gan allerliebst,
er hebt ihre Schönheit; Sie werden
mein, so wa r ich Ernö Aprany heiße.
Warum wo ten Sie auch nicht! —
Kommen Sie fort aus dieser erbärm-
lichen Stellung — Aprany ist kein
«Knauser und wird es Ihnen an nichts
fehlen lassen.« .

Gewaltsam suchte er sie an sich
u ziehen, doch in zorniger Erregung

stieß ihn era so hefti von sich
aß er zurücktaumelnd m t dem Kopf
einen-Haken streifte. . -‚

. Das schwach herabrieselnde Blut
mit einem Taschentuch zu stillen
suchend blickte er mit vor Wut bis
zur Unienntlichkeit eutstellten Zügen
auf das charaktervolle, entschiedene
Mädchen. .
« »Das sollst Du mir büßen!“ sagte

Uniformthven der in der chine chen Hafenstadt Tientsiu stationierteii Truppen de
amerika: J) England. 2) Aiiier·a.

 
Deutschland3) mublanb. 4) Indien, 5? VI
en, apan.(Marine), 8): Jtal

r Großmächte von Europa und Nord-
(Jnfauterie),«- 6) Frankreich

mendeii Monats jeder weiteren Ver-
pflichtung zu entheben.«

- »Wie es Ihnen beliebt!«· »
Frau von · Töröks Stimme , war

heiser, ihr Antlitz aschfahl geworden,
sie trat so nahe an Jrniaiheran, daß
diese sich von ihrem heißen-Atem um-
weht fühlte. »Sie erlaubten sich eine
Sprache mir gegenüber, wie noch keine
meiner Untergebenen zuvor, und ver-
dienen eine Züchtigungs die Ihnen
nicht erspart bleiben soll.«. Sie hob
die Hand zum Schlage.

»Unterstehen Sie fiel)!“ — era
rief es in furchtbarster Erregung,
furchtlos traf ihr Auge das der
machtlos gereizten Frau. »Der
Schlag würde Ihnen teuer zu stehen

-komuien.« ._
Frau von Török ließ die erhobene

Hand sinken. Sie öffnete-die Tür-
»Hinaus!« schrie sie mit vor Wut
heiserer Stimme. _

Fast betäubt über diese Schmach
7) Deutschland

.
1



{'Tfrste era die Tresse hinab und eilte,.wie von
rien gejagt, in den dunkeln Park Von fern
immerte die klare Fläche des Sees, von· starken
indhauch bewegt, rauschten und flüsterten die» mach-
en Watddäunie, was wußten diese von Leid· »und

Sorg-en. und den Kämpfen eines jungen Menschen-
kindes welches mit einem Herzen voll Liebe und
Vertrauen in die Welt gegangen und nun wie vom
Sturm zerschelltes Wrack heimwärts treiben mußte!
- 'e Iäche des Sees schimmerte fo verlockend, so-
derhei end — und «rma fühlte sich so mutlos, so
nhebebürfrig. Wer nnte wissen, was die«Zukunft
noch harg? Wie ein toller Fieberspuk kreisten die

danken hinter den hämmernden, klopfenden Schla-
, n. Ruhe, ja Ruhe! —- Wie magnctlsch angezogen-
näher unb näher, fah sie den klaren Spiegel des
ees vor sich, noch ein Schritt und —- — da fühlte

ie sich plötzlich von starken Armen umfaßt und an
ein hochklopfendes Herz gezogen. « ·

»era, mein Glück, endlich sehe ich Dich wieder,s
wie habe ich diesen Augenblick ersehnt l” .

· era befreite sich errötend und zitternd aus
den Armen Karolts Gewalt-s · » ,

« -»Karoly Germh —·— mein einziger Freund, lGott
it Sie geschickt, mich von einem unseligen Ent-
chluß zurückzuhalten, nun kommt die Stunde, wo
s Sie an Jhr Versprechen erinnern muß.««

. »era, teures Kind, ich werde Sie in treue
Sünde geben, bis ich Sie ganz behalten, für immer
an mein Herz ziehen kunn. ‚Sri einigen Tagen
reife ich nach Wien. Sie werden mit mir kommen.«

- Voll gläubig-en Vertrauens schaute sie in feine
glückstrahlenden Augen. »Etelkas heißes Tempera-
sient schafft ihr nur Feinde«, sprach Karoly weiter.
eZu diesen gehört auch Janos, er haßt sie und würde
ie verderben, wisnn er es vermöchte, während er
mir treu ergeben ist. Ich gab ihm »das Versprechen,
ihn später in meine Dienste zu nehmen, Du kannst
ihm vertrauen, Liebste, wenn es eine Botschaft an
mich gilt.“

»Am Ersten kommenden Monats ich
Török für immer l" ·

das nötigste
ist durchaus

»Gut, wir haben bis dahin Seit,
sii ordnen. Der neue Gutsvernzalter
zuverlässig, ich kann unbesorgt reifen. Meine Tante
wird Dir Schutz bieten und Dich gern als meine
Braut begrüßen.“ » . »

Voll inniger Liebe küßte er sie. Scheu unddoch
in vertrauensvoller Liebe erwiderte sie seinen Kuß.

Mit heißem Daukgesrihtl blickte sie auf zu dem
Von unzähligen Sternen bedeckten Himmelsdoinf

-,-,Nun kehre-heim«., sagte-Karoly _fanft, „halb
fchlägt bie Müsmgskstunde « ruhig und un-
verzagt, bemüht Frau M war alhne Verdacht bleibt.”

Die Harz-en wollt reinsten ngefühls schieden
lie.— —

Etelka hatte die Zeit nicht ungeniitzt verstrei-
ihen lassen. Aprany mußte handeln, wenn er das
Mädchen verderben wollte. Mit eigenen Händen
hätte sie die Hochmütisge töten können, so tief ein-
gewusrzelt, so nnersiittlich war ihr Haß. Sie schrieb
an Aprany, und Janos mußte den Brief zur Garnison
des Städtchens bringen.

Janus, durch die grausame Behandlung der
letzten Zeit rachsüchtig geworden, hätte den Auftrag
gern auf Umwegen beforgt, um Gospodin Gervay,·
der stets ein freundliches Wort, ein kleines Trink-
geld für ihn gehabt, von dem Vorhaben seiner Herrin
zu verständigen, allein Frau von Török hatte ihm
dringende Eile aufgetragen und fein Fortgehen beo-;
bachtet —- so wurde sein Plan vereitelt.

Aprany hatte nur wenige Worte auf ein Blatt
geschrieben und zur schleunigsten Zurückbesorgung ab--
gegeben. Frau von Török wußte nun, woran sie
war-, ihr Verbüiideter schreckte vor keiner Schlechtig-
Zeit zurück.

Nach Empfang der Zeilen verfügte sie sich so-;
fort in eras Zimmer und sagte in eiskaltem Tom-
-,Ih-r« .weiterer»Verbleib in meinem FJaiise»« ist voll-i
fsänsdig iiberflüisig Hier ist Jhr Honorar, packen Sie
Ihre Sachen, ich werde Sie zur nächsten Bahiistelle
bringen lassen» Jm Fall Sie weitere Empfehlungen
wünschen, bin ich gern -erbötig, über Jhre Leistungs-
fähigkeit die besten Aufschlüsse zu erteilen Viel
Glück wünsche ich für Jhre Zukunft.«

verlasse

 Keines Wortes mächtig, war Jrinia »so-start den«
Befehl nachgelommen. Noch immer hvsffte fie, Karnlhi
eine Nachricht geben zu können —- hoch Junos rammte”
nicht fichtbar unb Marinka machte ein so hämifches
Gesicht, daß era sicher sein konnte, ihre-n Brief
sofort in Fran» von Töröks Händen zn wiss-en. Jmi 3
tröstete sich mit dem Gedanken, untmriegs GOEng
Zeit zu finden, lKaroly Gervay beMgeai zu
onnen.

Mit einem Seuf er der Erleichterung Befrieg sie
das alte wacklige· efährt, das nur mm bhulsai
derDienstleute bestimmt war und nun die Nicht-m-
nach B. einschlag. «·

. Der Wagen mochte stundenlang gefahren sei-en
noch immer machte _er nicht halt. Die Du · ' »
der N» brach herein und umhüllte Ue Umgebungk
mit einem kdüsteren Schleier. Soweit eras Auge
sie tätige“ Uangalumg e ’ konnte, war sie un-
freundli

—
-

‚
v
.
.
.

nckelhmst beschlssta Sie also
den - .. unb reizloss nden der Nacht waren

unt-inu- Im m msenich unerlaubt.- den Wage-is

——— 538:: —-

zu öffnen· auch ihr Klopfen hatte keinen (Erfolg.
Wohin brachte man fie? ‚

Endlich hielt der Wagen. Der Kutscher, ein
Stoclungar, der wenig deutsch sprach und erst seit
kurzem auf Török bedienstet war, öffne-te den Schlag.

«Wo sind wir?“ fragte Jriua bekloinmenen Her-

»Konn ich sogen nix, muß ich fohsren bis.hierher,
nix weiter!“ war die mürrische Antwort.

Jrnia blieb zögernd am Wagentritt stehen. Vor
ihren Augen fah sie die Mauern eines alten, un-
heimlichen Kastells, welches sich auf einer klein-ein
Anhöhe erhob und rings von einem tiefen Graben
um eben wurde. Das Gebäude sah einem alten»
ver allenen Herrenfitz gleich. » .

-,,Sie müssen falsch gefahren sein, Jstvan«,- sagte
era starr vor Schreck.

«,,Bin ich nix!« klang es roh zurück. » ·
Plötzlich warf man ihr ein Tuch über den Kopf

und ein höhnisches Gelächter schlug an ihr Ohr.
Mit der Stärke der Verzweiflung wehrte sie sich, nur
mühsam schleppte man sie fort; doch die Zahl ihrer
Peiniger vermehrte sich iu nd schleifte sie endlich die
zum Eingang des Kastells führenden Stufen hinaus
in ein Gemach, dessen Tür man hinter ihr ins Schloß
warf. Halsbtot riß sie das Tuch sich von den Auge-n
und tastete in dem Raum umher. Sie fand das-
Schlvß der Tür und — welches Glück für sie! —
darunter einen mächtigen Riegel. .

Die letzte ihr zu Gebote stehende Kraft zusam-
menraffend, verriegelte sie die Pforte, dann sank sie
ohnmächtig zu Boden. —-

Ein nachhaltiges Klopfen weckte sie auf. Durch
ein nahe der Decke angebrachtes Fenster fiel ein
heller Strahl in das Zimmer, es war Tag ge-
worden· Wieder pochte es stärker an. Miihsain er-
hob sich era und fragte, wer da· fei. Eine weibliche
Stimme ent egnete, sie möchte öffnen, ihr des Früh-
stück zu rei en.

Ein Blick durch das Schlüsselloch vergewisserte
era, daß« man sie nicht getäuscht hatic'. Vorsichtig
sie den Riegel zurück und schloß ihn sofort wieder
hinter der (Eintreten-Den. Eine alte Zigeunerin
mit pergamentfarbigem Gesicht und düsterglühenden
Augen brachte ihr Speisen und Weine und ent-
fernte sich dann, mehrmals des Tages wieder er-
scheinend, ihr dienstbar zu fein.

« age vergingen, bis der Druck von ihrem Ge-
hirn wich und allmählich »die Gedanken klarer wurden.
Noch immer lag es bleischwer auf ihren Gliedern.
Wo befand sie sich und was wollte man von ihr?
Entsetzen lähmte» die Spannkraft ihrer Seele. Schon
zweimal hatte sich »der Tag geneigt, abends hatten
die Bäume gespenstische Schatten in das Fenster ge-
worfen und noch immer wußte sie nicht, zu welchem
Zweck man sie hier festhielt. _

Indes steigerte» die Angst bei era sich ins
Unerträgliche und jagte ihr Fieberschauer über den
Körper. . _ ẃ

Am dritten Tage, bald nachdem sie ein wenig
zu Mittag gegessen und danach in einen wohltätigen-
Schloaf versunken war, hörte sie Menschenstimmen.«
Lusstiges Sachen, Plaudern und Gläsergeklirr Drang;
aus ziemlicher Entfernun zu ihr herüber. Aus
dem Stimmgewirr unters ied sie deutlich eine helle,
unangenehm klingende Stimme, welche ihr das Bluts
zii Eis gerinnen ließ. . ‚ «

Einzelne» Worte wurden ishr jetzt verständlich
«,-»Die »Torbk« erdachte den Anschlag, es« ist ein

Te-ufelsweib.. Die Gouvernasnte stand ihr im Wege
bei Karoly Gervah, damit ist’s jetzt aus, ich habe ihm
das cgäuhclgen sZueggeschnappbt.«ch

mer« er erren unter ra · ihn mit einer Frage.
» »Gewiß habe ich choxi auf Török mich ihr »ge-

nahert, wurde jedoch chnode abgewiesen. Doch das
. gerade reiste mich-» denn sie ist schön und begehrenij
wert und ——k « ichtum und Glanz erset ot d’ «
wszgiche Liebe -,- . . Das Täubchen wird tschonf lfiri‘ei
we en.«

« Ein Unsägllch Verächtliches Lächeln legte sich um
die Lippen des armen,_ verfolgten Mädchens, und
fester ichoti sie den mächtigen schweren Riegel an
der Eingangspforte vor.

Allmäshlich verhallte »das Gelächter Türen wur-
- den zugeschlagem dann trat tiefe Stille ein. Juki-a
verharrt-e lautlos-; in eine Ecke gedrückt, vernahm sie,
wie sich draußen Schritte näherten. Das Tuns-W
wurde geö ffnen hoch Ernsö Apraaiy —- er war es

— IÆZ 13%!)ngen fees-Hm«- et g - - »an .a— Mausmm im mit Meisters-i Leicht-m „es est W» »F
m fiefnllicn sich auf‘n siv ldiiswillsig Ausschließen
M wie M WITH Ich HAVE ma ZGLT Zu warten;
üüwmhm—mmtühtmmgw

M haft-e sich missaaigs wugrwoairmetn zi- schwei-
gsihiwch ‚11m _ « . M ihm Vera dräng-
ten ihr sit-M mif die Lippe-m i

»Ja-i MuskelW tränkt-willen Weib-ei
unsern Verderben Doch lieber

ich, als-Ihm Wugelnirankk i

gänae in Budapest öfter auf den Brettern gesehen,
da ne men Sie sub sehr schön aus und stachen Spaß

q

— Sn irtlichkeit sind mir die Weiber meist um mit

Hals gefallen. Jch habe geschworeii", Jhre Liebe
zu besitzen und ich werde sie erringen."

,,Nie-!« rief Jrina verzweifelt. »
»Sie scheinen zu vergessen, daß Sie sich in mei-

ner Gewalt befinden, doch meine ich, wir werden
uns im Guten verständigen und sie mich nicht
zwingen, die Tür Jhres Salons zu spren en.«

«Nie wird dieser Riegel von meiner and ge-
öffnet werben“, entgegenete sie bestimmt.

„(Eine Tür mehr oder weniger auf Niiovo kann
mir nichts verschlagen, in wenigen Minuten wird
ihr Käfig meinem Einbringen keinen Widerstand
mehr entgeg-enset;en.«« Mir diesen Worten verhallten
seine Schritte «

Jhr verzweifelt-er Blick fiel auf das Fenster:
es war sehr hoch, doch durch Heranrücken des Tisches,
auf welchen sie dann noch den Schemel zog, er.
reichte sie es leicht. — Mit einem qualvollen »Auf-
schrei stürzte sie hinaus. _

Wenige Minuten danach fielen schwere Axthiebe
gegen die Tür und nur. Herauf {im Schloß und
Riegel dröhnend in das Gemach. Es war leer!

Ernö Aprants blickte wie betäubt auf das Fen-
ster. Sei-n Leichtsinn war wie verflogen das
hatte er trotz seine-r niedrigen Gesinnung nicht be-
absichtigt. Nach seinen Dienern rufend, stürzte er
in wilder Hast die Treppe hinab. Unheimlicls le-
bendig wurde es in dem alten Kastell. Fackeln leuch-
teten auf den Hof und verschwanden nach der Rich-
tung des Parkes Eulen und Fledermäuse, die in
den alten, teilweise Verfallenen Gemächern nisteteii,
wurden durch das ungewohnte Licht aus ihrer lie-
ichauslichen Ruhe gestört und flatterten ängstlich umher,
und in das Geschrei der lichtscheuen Nachtvögel mischte
sich das schnierzliche Stöhnen eines zu Tode ge-v
hetzten Menschenkindes

Aprany eilte allen voran, allein nur von dem
Gedanken bewegt, dein heroischen, unschuldvollen Mäd-
chen, das sein Leichtinn in den Untergang getrieben-
Hilfe bringen zu Warnen. »

Das «Licht» der Fachelai «- erhellend durch
das Gewirr ern-er Verwide amtenanlage und
fiel in zittre-zarten Sinn-gelungen entsf das bleiche-,
schmerzentkatelltlttie W eras, its-etliche Dpon der weit
vorsprinwden Manier des Kastells inhgestürzh mit-
ten in ein rat-ihrs Gestrüpp von Weinen Wurzeln
und drangen Biids«chen gefallen unter.

Apraaky näherte sich vorsichtig
»Das laågßthei Gptt nicht in meiner Absicht-«-

sagte er get-r ,,Fassen Sie Mut —- -Emö Aprany
ist kein Schrift und hatt ist-me Hand noch nie mit
Blut befleckt! Derartige weibliche sCharaktere sind
mir fremd. Können Sie sich bewegen?”

era machte am vmigeptsiche zitinstrengiing, sich
emporzurichten, krafthvs fiel zsiie zurück. «

„ eh vermag Am kund Fuß nicht zu rühren”,
klagte sie von» heftigen Schmerzen gequält, „Iaffen
Sie mich ruhig hier liegen, bis ich den ersehnten
Tod finsde.«·

«Die ruhige Ergebung in ein unverdientes, ent-
gehflåches Los erschütterte selbst einen Aprany aufs
ie e.

· ,,La11»)s, Mille-s, rasch eine Tragb«ah"r"e"!« rief er
seinen-Dienern gebieterisch zu, »Maruschka soll küh-
lende Salben bereit halten, die Gospodina zu heilen!“

Die Diener eilten in das Kastell und kehrten
! bald darauf mit einer aus weichen Betten und Decken
hergestellten Tragbahre zurück. auf welche sie Jrnia
knit außerster Vorsicht hoben und in das Kastell
rugen.

.. Nachdem Apranp der alten Zigeunerin Marufchka
außerstse Sorgfalt in ider Pflege eras anbefohlem
ritt er noch in der Nacht fort, um einen Arzt auf-i
zutreiben. _ «

Als er“ Miit diesem ankam-- befand sich erü
bereits unter dein Schutz Karuly Gervatss

Mit fieberhafter Ungeduld hatte dieser noch eiife
Botschaft von Zihr erwartet. Als Tage vergingen
und er nichts von ihr hörte, ritt er nach Störöf,
um Etelka einen Besuch zu machen und bei dieser
Gelegenheit nach der Geliebten sich umzusehen. Aus
Wien hatte er die günstigsten Nachrichten erhalten-
. »Sehr gern bin ich bereit, das junge Mädchen
in zu nehmen,«« hatte seine Tante geschrieben-·
»und finstre mich»herzlich, daß Du aus den Banden
eine-r lCitelka Throk, deren tolle Ausschreitungen selbst
die liebenswiirdigew leicht ein Auge zudrüekensden
Wien-n im Aufregung versetzt, Dich frei gemacht hast«-
—— Dzch glucklich zu sehen, war« stets meine erste
Sorge ‘„ hatte sie hinzugefügt, „ich hoffe zu Gott-
M Du durch jenes iedle Wesen wahres Glück fin-
dest — nnd gedenke »Ich mich idavin zu sonnen:««

_ Karolh war nach jeder Seite beruhigt, mm sich
staune Tante erboten, Jrnia Ibei sich anzunehmen und
als Verwandte zu begrüßen. Noch hatte er einen
lschweren Kampf zu bestelsen,» seine Beziehungen zu
Etelka. nicht alle-m met idiieien sondern sauch ber
Seifenflmu gegenüber zu lösen, damit er fein
Auge ehrte Vorwurf zu dem geliebten Mädchen er-
bebenMgitrfäe _ .-

» s» «» ie Fewcht ver dem Aufsehen hatte ihn
bis netzt zögern lassen, diesen äußersten Schritt zu
tun. »nur der Rücksicht ;an Etelkas Ansehens hatte-
er dies fchweipe Opfer ‚einer äußerlichen Aufrechter-
haltung der Verhaltnisse gebracht,- während ihrem



persönlichen Verkehr schon längst jedes wärmere Ge-
fiihl fehlte. Auch die Kinder kamen ihm feind-
lich entgegen Anfangs hatte er geglaubt, eras
milder Einfluß würde das wilde Blut sänstigen,
veredelnd auf deren Geniütslebeii eiiiwirken; ja, er
vermeinte die iiingen Seelen seien noch für Schönes.
Gutesemvfanglich — auch dies war Selbstbetrug.
Die Kinder waren allzusehr nach der Mutter geartet,
waren Gent von ihrem Geist, Blut von ihrem Blut,
diiåhtStimme der Natur verleiignete sich auch hier
ni .

Karolv überlegte alles, als er hiiiüberritt. Der
Land gezogen, die sommerlicheSpätherbst war ins

Pracht auf Feld und Flur dahingeschwunden Durch
die licht gewordenen Bäume schimmerte es in allen
Farbenschattieriiiigen Zwischen dein dünn gewordenen
Laubwerk leuchtete es lichtgelb iind rötlich olden
Manche Blaiier erfreuten fich noch des rischeii
Grüne-, während andere schon matt und welk zur
Erde sanken. _

« Auch Karolhs Gefühle waren frisch und grün,
wie das gut erhaltene Blatt am Baum. Selbst
gegen »Etelka war er sich keiner Schuld bewußt —-
nur seinen Pflichten und Untergebenen lebend, hatte
er sich nie in ihre Nähe gedrängt. Sie selbst hatte
ihn gesucht und er, gerührt von ihrer Reue und
Anhänglichkeit, das einftige Verhältnis neu aufleben
lassen; wenn es zu keinem glücklichen Abschluß kam,
trug Etelka selbst die Schuld. Karolti nahm das
Dasein und die SBflichten, hie es auferlegt, faft all-
Izuernst thei· Etelka war alles Laune, plötzliche
Eingebung-» Wild» wie die Stürme. die über die
Pußteni den Heimat breit-isten waren ihre angezü-
gelten Wunsng Mir Jrnras Erscheinen war
der let-nie M der künstlich anaefacbten Leidenschaft
.ür ihrem: erloschen-, der Zauber gebrochen.. welcher
hn an das schöne. unruhvolle Weib fesselte-. Irrt-as
sanftes Walten glich dem hell leuchtenden. in ruhigen
Bahnen wandelnden Stern, der uns mit feinem
Licht beglückt nnd- die Gedanken an dem Höchsten
lenkt. — Etellas ungestüme» heißwallende Natur dein
feurigen Meteor-, Is- blitzartigi auifrauchst,, verschwindet
und bange Gefühle vor eurem kommenden Unheil
erweckt-.

Etelka empfing ihn kalt. „Kimm Gervav ist
ein seltener, unfreundlicher Gast auf Tür-di gewor-
den« sagte sie mit zuckenden Linden nnd finster
brütenidem Blick. »Der Herbst hat nicht gehalten,
was der Frühling so schön verheißen:. fremd hist Du
deni Hause, fremd dem Herzen gewordene das-« Dich
als n. zu begrüßen haffte.“
‘ Gernays Auge begegnete ais-en dem düster glühen-
den Bltiick.. »W»ahrheiti sei zwischen ans, Etelkaix laß
uns Genügen finden an- der einfügen Jugend-freund-
schaft und-. nicht mehr fordern, als wir uns beide
bieten Binnen."

»Du gibst mich auf und wagst mir dies ins
Antlitz zu sa en?« fragte sie in wilder Hestigkeit
Ihr ganzer örver bebte vor Leidenschaft »Wa-
rum, einer 'hergelaufenen Dirne wegen, die Dich
mit einer Hexenmelodie bezaubert? Du wagst es,
Etelka Török aufzuo»vferu, Etelka Török die Deine
Liebe, Deine Freundschaft als höchstes Glück begehrt
nnd den glänzendsten Bewerbungeii vorgezogen·?«"

Karolv blieb kalt, er setzte·den maßlosen Vor-
würsen des gereizten Weibes eisige Verachtung ent-
gegen. »Ich danke für die Ehre, die Gunst meines
zukünftigen Weibes vielleicht mit einem Aprany tei-
len zu müssen«, erwiderte er finster. »Mit den
Bewerbungen dieses dunklen Ehrenmannes braucht
eine Frau von edlem Herkommen und Anstand sich
nicht zu rühmen Die Stalldirnen des Temesvarer
Komikats schlagen drei Kreuze bei seinem Anblick.
Etelka Török erniedrigt sich selbst, wenn sie sich in
solcher Gesellschaft zeigt»! Laß uns in Ruhe aus-
einander gehen, denn niemals würdest Du mir das
Glück gewähren, das ich für mein Leben ersehne!«

»Glück« wiederholte sie- mit höhnischem Auf-
7achen, »Die eiiipfiiidtich Karolh Geroah seit kurzer
Bett geworden! Glück durch die, Liebe einer Dienerin,
welche unter meinen Augen Liebeshändel mit einem
Apranv unterhielt, hte_ich_ wegen schlechter· Aus-
führung aus meinem Haufe fagte. (Per leiihtgläii
bige Karolv Gervah ließ sich von einer Tugendmaske-
täuschen,. die ich langt»: diuehschait um meine Gunst

warb ein Avranv nicht, Etelka Török hat keine zu
vergebens —- als Vorwand wurde ich benutzt für einen
kecken Liebeshmidelt —- Suche Dein Liebchen in den
Armen des dunklen Ehreninannes, vor dem die
Stalldirneir des Temesvarer Komitats drei Kreuze
schlagen«

Wäre ein Blitz vor ihm. niehergegangen unh
hätte den ganzen Herrschaft-Essig m- Flammen ge-
setzt schreckensvoller wäre Karolh Gervgh nicht zu-
rückgefahren,," als unter der Wirkung dieser Worte.
« ollten diese reinen, unschuldsvollen Züge eras
«irklich. nur eine Maske-, ihr Charakter Lug nnd Trug

uitd er wiederum her Narr eines Weibes gewesen
fein? Siedendheiß dringt sein Blut-» nach Kopf
und Herzen und drohte ihm iede Besinnung zu
Landen ·

Hell und strahlend hatte die Herbstsonne geleuchtet,
doch nun wurde es dunkel« tiesdunkel »
"einem Wahn gelebt, daß er die ihm gespiette Ko-

.—

Hatte er  
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mödie nicht diirchschaut? — Baiige Zweifel erfüllten
seine Seele.

»Es ist nicht möglich”, sagte er dumpf. »era,
die· reine. unschuldsvolle. wäre Avrany gefolgt,
freiwillig gefolgt?” fragte er nochmals mit erlosche-
ner Stimme. .

»Gewiß-» wer würde sie dazu zwingen?« er-
widerte Etelka ernst, »ich stellte ihr frei, bis zum
Ersten in meinem Hause zu bleiben, allein sie tvußte
besseren Rat. Mariiika sah sie öfter mit Avrantt
in vertraiilichsteni Gespräch, nun ist mir sein häu-
figes Erscheinen aus Török klar geworben.“

»Und ich Tor hoffte und vertraute dieser Engels-
miene« stieß er in jähem Grimm, sich selbst vergessend,
hervor »und glaubte ein edles, reines Herz in ihr
zu finden! Die Schlange, wer sie zertreteii könnte l“

»Du liebtest mich, bevor jene Heuchlerin zwischen
uns trat und unsere Herzen entfremdete«. sagte sie
weich »kehre wieder und- alles soll vergessen fein,
Du sollst mein Herr ich will Deine Dienerin fein l«
Ihr-: Augen suchten die seinen mit heißem Flehen.

»Gö-nne mir ‚Seit, mich wiederzufinden Etelka«.
kam es in gepreßteui Tone von seinen Lippen, »ver-
zeihe. wenn ich Dir Unrecht getan, ich werde es gut
zu machen suchen ——— Für heute will ich mich ver-
abschieden dafür verspreche ich Dir, bald und in
ruhiger Stimmung wi-ederzukoni·meii.«

Er ging zu den Stallung.en, befahl, fein Pferd
vorzuführen, um den Heimweg anzutreten Junos
zwinkerte ihm beständig zu und machte.geheime Zei-
chen so daß Karolti stutzig wurde.

»Hast Du mir etwas mitzuteilen, Junos ?.« fragte .
leise.

»Gewiß, Gospodin Gervah-, aber Gosvodina Tö-
rök steht am Fenster. Gestern war ich in Gar-
nison um Apranv Brief von Herrin abzugeben«

Etelka-neigte sich weit über die Fensterbrüstung:
»Janos schnell mein Pferd-, ich werde Gospodin
Gervav hinübergeleiten.« _

Janos begab sich in den Stall, um den Befehl
zu vollziehen und Etelkas Pferd aufzuzäusmen

»Gospodin Gervarf, — seid auf der Hut I“ mur-
melte er zwischen den Zähnen, »ich könnte Euch
verschiedenes zu wissen tun — foll- ich machen Euer
Pferd krank, damit Jhr müßt kommen zurück?«

Karolv nickte ziistimmend. n seiner jetzigen
Stimmung erschien ihm Etelkas egteitung geradezu
widerwärtig. Er vermochte den flammenden Blick
der großen, flackernden Augen nicht zu ertragen.

Nachdem sie leicht sich in den Sattel geschwungen,
ritten sie in tiefes Schweigen verloren eine Weile

er

nebeneinander her. — Da fing Karolys Pferd an,.
unruhig zu werden, es stampfte gewaltsam mit den
Hufen und blähte die Nüstern Weder schmeichelndes
Zureden noch ein scharfer Hieb mit der Peitsche
brachte es vorwärts. -

lieh-»Was hat mein Tier?« frag-te Gervah,
kosend über den Hals des Pferde-s ftreichenh, »Ja-
iios, der Schlingel, hat mir gewiß das schöne Tier
verdorben Deine Leiitte sind unzuverläisig, Du mußt
die Zügel straffer halten, Etelka!«

»Meinem Hause fehlt der Gebieter«, fiel sie
rasch ein, „man sieht in mir nur das Weid, dessen
Befehlen man ltrotzen kann. Auch die Verwalter
sind unehrlich, es bedarf eines kräftigen Willens.
diesen Leuten entgegenzutreten und ihren Unredlich-
leiten zu fteuern. Ach, Karolh, wenn es zwischen
uns würde wie .ehe«dem!«

»Lasse der Zeit ihren heilsamen Einfluß«, er-
widert er ausweichend

Wieder bäumte sich das Pferd in wildem Schmerz.
Karolv schwang sich aus- denis Sattel und das scheu
gewordene. wild um sich schlagen-de Pferd am Zügel-.

bleibt mir nichts übrig- ats wieder nach;
Török zurückzukehren, nun dass Pferd genau zu man.
terfuchen, iedenfalls liegt eine Vernachlässigung III-i-P

s

»Es

grunde.«
eoJcb preise den Unfall, ZU Dis M mein Haus

fesselt. Raum,“ sagte fie- schmeiebciatr Ein feurigen
Blick streifte ihn, »das schönste Pferd aus meinem·
Stall steht Dir zur Verfüatrnge Liegt wirklich ein
Verschulden Junos vor. rage ich ihn auf der Stelle
aus dem Hame.«

Er führte sein Pferd- am Bügel, sie ritt in
langsamem Trab an seiner Seite ——-— so zogen sie
gegen Türök heimwärts-, dein Uueingeweihten ern
friedliches glückliches Paar scheinend.

Währenddern Etelka sich ihres Reitkleides ent-
ledigte suchte Gervav sich- nett Janus zu verstän-
digen Die fimbtbare Ahnung. daß Jrina der sorg-
fältig geplanten, gemeinen Rache Eretkas zum Opfer
gefalle-rt und der Willkür eines Aoranh ausgesetzt
worder set. sollte ihre Bestätigung finden, Janus
war von seinem Kameraden dem Kutscher, ins Ver-
trauen gezogen nnd berichtete man genau den Vor-
gang der Entführung» .

»Du kenan den Weg nach Kastell NitovoPJl
fragt- Karoltz mit fliegenden Atem. ,..-Will5 Du nur
behilflich sein« M Mädchen den Hände- bei Schuftes
zu einreihen?“

»Gewiß. Gospodin!« Janos sagte es vergnügt
lachend« ,,Aprann ist noch m uns-n

ers - ’ habe es von
Diener-?-

f“

sbiikmiiches Geschöpf. das mich

f Wen des

TOriginalftaschen in Starten mit unserer Schuhmann (im

O.
sie-i
t.

»Gut- Janos, ich erwarte Dich bei einbrechender
Dunkelheit auf meiner Besitziing.« Vorher kann ich
Dir eine Tracht Prügel nicht ersparen, Du bekomms
sie reichlich entschädigt.« i

»Giiädiger Gospodin, wie wird’s aber mit Reit-
knechtposten auf Schloß Rakoviz?« «

»Du kommst mit nach Wien ,wo wir den gan-
zen Winter bleiben werden« __

»Gütiger Gospodin, wenn Du mich prügelst tot-
ich halte es aus!« »

Draußen wurde Etelkas herrische. hefehlende
Stimme hörbar. Karolv verließ den Stall. Es
kostete ihn äußerste Ueberwindung, seine Aufregiina
zu verbergen, um ihr ruhig entgegenzutreten .

»Wie ich vermutete, Etelka: Junos-, der leicht-
sinnige Bursche. trug Schuld: das Tier ist durch
einen Nagel am Knie verletzt und auf lange unbrauch-
bar. Nie wieder würde ich ihm eins von meinen
edlen Pferden anvertrauen«

»Janos!« Ihre zornbebende Stimme rief ihn
näher. Sausend hagelte die Reitgerte über den
Rücken des heulendeii Burschen unzählige Schläge.
»Dummkopf, ein Reitknecht willst Du sein und ver-
stehst nicht mit Pferden umzugehen —- fort. aus
meinen Augen mit Dir und bedanke Dich bei Eos-
podin Gervati für die gnädige Strafe!««· .

" Karoly, obwohl im Innersten gerührt, hatte la-
chend die Prügelei mit angefehen, feine ungewohnte
Verstellung war ihm gelungen Etelka hatte iod
seines Einverstäiidnisses mit Junos nicht den gering-
sten Argwohn geschöpft. Jhren eindringlicheu Vop-
stellungen und Bitten Gehör schenkeud« blieb er bis
zum Abendtisch. » .

Etelka gab sich den sreudigsten Hoffnungen hin-
Triumvhierend leuchteten ihre Augen Kein mit-
leidsvoller Gedanke streifte das-junge Mäd ‚n, wel-
ches ihre erbärmlichen Ladentchasten ins rder n’
gehetzt Hätte sie einen Blick in das Innere s
Mannes werfen Hitman, der ihr mit lächeludem Mund-
gegenüber saß,. sie würde gezittert haben. ‚

Erst spät gelang es ihn-, sichs loszureißen.. MEris-
; zu den niedrignen

Mitteln gezwungen-. Dich- zu überlisten.. Du sollst
zmeines Verachtung. meinen Haß fühlen“, murmelte
ier leise vor sich_ hin. »Arme, eras süßes. tin-.
schuldnolles Wesen« wann und wie werde ich Dich
wiederfinden ?« — —-

Æ
»Und-unt eile Weisen mahnen."

Reckliiighausem Sporneburgerh. «t5, 2'. Nov. 1907.
Es wird sicher von großem Interesse für Sie fein,

daß Ihre Scotts Einulsion meinem kleinen Söhneheii
man) fo hervorragend gut bekommen ist. Das früher
immer stille, gedrückte Kind, das stets mit der Verhalt-
ung zu- tun hatte, ist nach dem Einnehmen einig-er
Flaschen ein ganz anderer Kerl geworden Mehrere
Zähnchen kamen schmerzlos, alle Speisen werde-n mähe-
los verdaut, und an Kräften ist der Kleine feinem um
ein Jahr älteren Schwesterchen weit überlegen Wer
den Jungen früher gekannt hat und ihn jeht wieder
sieht, kann sich über diese Veränderung nicht genug
wundern«

 

(gez.) Frau Georg Vobker.
Dieser Brief einer Mutter lenkt die Aufmerk-

samkeit auf ejnen besonderen Vorzug von Scotts
Einnlsion Scotts Einulfion wird
nicht nur auch- da gut vertragen,
wo Milch zurückgewiesen wird, son-
dern durch Kräftigung des gesam-
ten Organismus und besonders
der Verdammgsorgane re t sie das
Verlangen nach regelmäßiger Nati-
rung nachhaltig an und hat-. so
doppelte nährende Wirkung, was
von dem gewöhnlichen, so im-

- „m „um, angenehmen Lebertran gewiß nicht

Mawsdåiåk zu fegen ist-
Seotis Einutsion wird von nnd ausschließlich im großen verkauft

und zwar nie lose nach Gewicht oder Mast sondern nur in vergegeltea
er mit

 

stu- «In mit die
Marte—deis g

0, prima Glu-
_ vdortg res
feinster Grab. Guinmi man. 2,9, eftiIl.
let-Zu aroniatische Einulsion mit Sinn-,
2 taufen.

Also schön, meine Herren -— Sie walten Beweise?
Sollen Sie haben. Die Scheuer Heilquellen sind

.c Leit vielen hundert Jahren gegen alle Krankaeiten
e. er Luftwege,,desKedlkoofsund derLungen herv hint.

Fays äehtes Sodener MineralsPastillen aber ent-
To halten alle die wirksamen Bestandteile dieserQuellen

g“

dem Dorf.ch). Scott 8: Baume. G. in. b. 6., Frank urt a.
Bestandteile Feinster MedizinattLebertran l.

Hain 50,0, nntemhosnhorigfaurer Ralf 4,3, untern
iarron 2,0, pulv.. Tragant 3,0

Wasser 129.0, ernannt ii,a H
Mandel· und Gauttheriadl je

in konzentrierter Form- Für jeden Wen Men-
schen ergibt sich daraus-, daß die Rassen wirklich
in alt-ten nnd chronifchen einen Iris-im Dienste
tin-müssen- Mumm?m taufen SimwennSie
erkältet sind oder wenn Ihnen bei berste-innig nicht
alles richtig scheint« Fays ächte Sohns- Sie Schach-
tel kostet mir 86 Pfennig nnd tst inE Ahorn-kein
Mund zusahen 



Bange, schwere Sorgen erfüllten seine Seele.
Nun galt es keine Zeit verlieren und unverzüglich
shandeln wenn er Hilfe Rettung bringen wollte.
Er gab dem Pferde die Sporen, daß es hoch auf-
bäumte und in nisaiifendein Gelopp dahinstürmte.
· Janos, der sich die schnierzeiiden Glieder mit
Branntwein eingerieben, saß uiiterdes»tvohlgeiiiut im
Gesnidezimmer des Rakovizer Schlosses.

Karoly winkte ihm. Er befahl dem Kutscher
anziifpannen, suchte sich zwei seiner tüchtigsten Leute
eraus die er mit wenigen Worten von seinem»Vor-
aßen verständigte und mit Waffen versah; jedoch

niit der bestimmten Aniveifung, nur im äußersten
Notfasll Gebrauch davon zu machen.

Wohlausgerüstet traten sie ihren gefährlichen Weg
an. Spät in der Nacht erreichten sie ihr Ziel.
an düstereii Umrissen tauchte das alte, halbverfallene
Kastell aus dem Dunkel der Nacht empor. Wie
_ein Alp belastete die Sorge uin Jrinas Geschick das
Herz Karoly Gervahs —» Mit starker Hand klopfte
er an die alte, vergitterte Eingangstür, daß es dröhnte,
Irind Miklos, »in der« Meinung, sein Herr sei zu-
rückgekehrt öffnete sofort. «

Karolv hielt ihn fest. -,,Wo ist Aprany? Jch
shabe mit Gospodin Apranv zu tun.“

-»Nach der Stadt, um zu holen einen Arzt«,
istotterte der von allen Seiten bedrängte· Bursche,
-»die deutsche Gospodina hat sich durch einen Sturz
vom Fenster schwer verlegt.” . _ _

I„6911 wirst mich zu ihr führen!” gebot Karoly
'xau 1. . - .
» Die Laterne hochhaltend, schritt Miklos voran.
Kawlv folgte ihm- nachdem er vorher seinen Leuten

  
Die Kinder von Richard Wagner,

Eva und Siegfried Wagner.
Wir drin en das Bild ans Anlaß der Nachricht daß Fräulein Eva
Wagner cg zu Weihnachten mit dem bekannten Wagner-Schriftsteller

‘ onston Stewart Chaniberleiu vermählen wird.

s
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Ehen 'an seine Brust und trug ·es zu·dem bereit
stehenden Wagen, es sorglich in weichen Kissen bettend.

·Langsam bewegte der Zug sich nach Schloß Ra-
koviz zurück. Nach seiner Ankunft im Schloß «traf
Karolv die sorgfältigfteii Anordnungen zur Pflege
Jrinas. Ein Arzt wurde aus dein nächsten Städt-
chen gerufen und ein reitender Bote brachte eine
Depesche zur nächsten Bahn- und Telegraphenstelle,
welche an Karolv Gervahs Tante abgeschickt wurde
und die» dringende Aufforderung erhielt, sofort nach
der Besitzng ihres Neffen abzureisen.

Koninierzienrat Günther befand sich nun schon
mehrere Tage in Newvork, und noch immer wollte
sich das Dunkel seiner geschäftlichen Angelegenheiten
nicht lichten lassen. Mister Davis hatte es als
seine Aufgabe betrachtet, seinen deutschen Gefchäfts-
freund und dessen reizende Tochter in erster Linie
in das gesellschaftliche Leben» der Newyorker vor-
nehmen Kaufmanuschaft einzuführen » __ ..

Die Besichtigung der großartigen Geschäftshauser
und Fabriken und der noch großartigeren Natur-
schönheiten der Umgegend, ein Besuch der Niagar»a-
fälle und verschiedene Wasserpartien nahmen viel
Zeit in Anspruch. ,

Die besorgten, eingehenden Fragen nach dem
Aufschwung und der Ergiebigkeit des neuen Unter-
nehmens hatte der gewiegte Spekulant noch immer
zu umgehen gewußt. Ein ausweichendes Achselzucken,
ein geheimnisvolles Lächeln, das eben so gut von
Vorteil als von Nachteil sprechen konnte, waren»die
unbestimmtesten Antworten, die Günther bis Ietzt

Valeska fand sehr wenig Gefallen an dem rast-
los lärineiiden Treiben der Weltstadt. An das früher
so heitere, von Lebensluft» überschäumende junge
Mädchens das sich so wenig um Mein und Dein
gelümmert und nur dem kommenden sonnigen Tag

erhalten

i gelebt, waren auf einmal wichtige Lebensfragen her-
angetreten. » _ » ; «

Jn Newyork lernte sie die Macht des Reichtums
in ilger ganzen Größe kennen. .·—-— Anfangs
die racht des Davisschen Hauses fast erdrückend
aus sie gewirkt, bald war sie auch mit diesem Ein-
druck fertig geworden. Die vornehm langweilige
Miß. die nicht einmal für· ihren Verlobten ein freund-
liches Lächeln, ein-, herzliches Wort sand, der zuge-
knövftesszMisterz der einem großem lebendigen Re-
chenexemvel glich. waren sdem langen Mädchen ein
Greuel. « - - « - « ·

i (Fortfetzung folgt).

  
hatte.
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Der Freiwerber.
Humoreske von Teo von T orn.

lNachdruck verboten.)
« Es war nach dem Fünfundzwanzigsten — an
einem Tage also, an welchem ein gewifseiihafter Leut-
nant nur dann noch Geld hat, wenn er soviel Zu-
schuß bekommt, daß er ihn beim besten Willen
nicht verzehren kann. ·

Aber wer bekommt das. -.- . -.- 7 ·
Als Robert von Köster in der Schlunimerstunde

bei seinem Freunde Astheld eintrat, wandelten seine
hoffnungsfrohen«Züge »sich in· eine bedeiikliche und
enttauschte Flunfch Eine Weile uiusterte er schwei-

 befohlen, in der
Helle auf ihn
zu warten.
WieeinStöhs

nen rang es sich
ausseinerBrust,
fils er das uns,

merzgequa e
Mädchen gebro- «
chen und hin-
fällig auf der
Tragbahre lie-
gen ich.
Ein schwacher
Freudenlaut

drängte sich auf
ihre Lippen:
,Karoly, mein
Kennst , mein

etterl Gott
hat mein Gebet
erhört und Sie

‑ umeinem Bei-
. ständ. gesendet.

e kommen,
mich zu holen
aus der Höhle
des Satans t“
Mit starken

Atmen hob er
das s schwache
hilflo e und fass

Masken-fes
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gvibt das Größenverhältnis
es Landes angibt.

. .‘acnumnt 

genb das Souber, welches auf dem ovalen Sofasq
tische serviert war und »aii«dein Wolf Astheld mit
anscheinend bestem» Appetit sich vergnuates

»Ist das »Mat1es — «.-«
« ce _—

«Neue Kartoffeln —?·««
»Alte ———« . » « »
»Hm —- —. na dann kann ich la wieder gehen.

Mahlzeit.« » ·
»Sei nicht kiesätig, Du —- und setz Dich ran

Es gibt nachher noch was Warnies.«
»Das wäre . · . »
»Die drei Harzer da drüben werden eine Minute

lans über die Lampe»gehal«t«e»n.»« « __ »
Leutnant von Köfter griff indie Kartoffelschüsfel

und bedrohte den Zhniker mit einer Handvoll Erd-
äpfel Da sie aber· sehr heiß ·waren, ließ er sie
wieder in die Schüsfel zurückgleitem

»Ich dächte auch“, bemerkte Aftheld freundlich.
»Man wirft nicht herum mit der edlen Gottesgabe.
Morgen Abend wird der Rest gebraten. Oder willst
Du heute schon welche gebraten haben»——?«, »

»Nein, danke. Jch habe überhaupt nicht den
geringsten Appetit-« _

»Na —- iiiid was hast Du fonst?«
»Nichts habe ich.“ » ·
Wolf Astheld wischte feine Finger flüchtig mit

der Serviette uiid drückte dem· Freunde über den
Tisch hinweg die Hand-

° auch —·««.
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„Kammer-Karl" mit dem 1000. und 1500. Studenten.
Eine berühmte Persönlichkeit aus dem Jenaer Stiideiitcnleben ist vor
einigen Tagen iin Wirt des dortigen Weimarer Hofes, Karl Kümmer-
gestorben Allen Studenten besonders natürlich den Jenaern, ist er
ekannt als ein Wirt, der das akademische Leben in seiner Eigenart

genau erkannte nnd dessen Wohltätigkeit bedürftigcn Studenten egen-
über bekannt war. lt. a. erhielten auch der 1000. und 1500. S iideiit

Freitische bei ihm.

Leutnant von Köster lachte — wenn auch etwas
gekniffen. » _

»Dann ist 1a alles in schönster Ordnung. Addiv..,«
«FJör mal, Bob —« . »
»Na —·:«?« . . . «. .- — -
»Du bitt eigentlich ein rechter ,Schafskopf.«
»Und weshalb, wenn ich fragen bar?!” , 1
»Erstens, weil Du meinst, daß ich am achtund-

zwanzigsten noch etwas haben könnte — und zwei-
tens, — —- weshalb heiratest Du nicht?«

_ »Weil zum Heiraten drei gehören, und der
dritte es nicht zugibt-« · » « _

« -,,Alsp der Herr Kommerzienrat ist immer noch
eigensinnig ?·« __ _ » _ -
» ,»,Eigensinnig ist überhaupt kein Wort. Der Mann
ist ein hartgewordenes Gemenge von Zement und
Glasscherben. Dulieber Himmel — und im Grunde

‑ kann ich es ihm gar nicht einmal verdenken. Mein
ganzer früherer Leichtsinn steht ja bei ihm zu Buch
Jst es» nicht ein scheußliches Pech, Astheld", daß ich»
das fuße Wesen erst kennen gelernt, nachdem ich
den Alten nparh allen Richtungen der Windrose an-

s »Wie man’s nimmt”, erwiderte Leutnant von
Ast,held, indem er mit der bedächtigen Genußfreude
eines Gourmands eine Kartoffel abpellte, »gemein-
Inn entwickeln lich aus solchen Beziehungen die sp-
lidesten Familienverbindungen Es gibt keine Uebers
raschungen, keine peinlichen Geständnisse und der-
gleichen. Weißt Du — ich habe das Gefühl, als wenn

- Du den Herrn Rat nicht richtig anfäßt '—'-’._’
,sI - —»Der· ‘—‘—'! «. , __ « _ _ Mein lieber Freund, der ist über-,
hauvt nicht »zu« fassen. . Nachdem er meine Bewer-
buna abgewiesen hat, darf ich natürlich nicht mehr
ins Haus —« ( — , ‚

_„llnb Fräulein Lona Ebmever —·.?.«



-,,Liebt mich» inniger denn je. Sie selbst besteht
darauf, daß »wir uns treffen — heimlich bei
ihrer »Tante in Buchbera, die uns wohl will. Das
sind immer anderthalt Stunden mit der Bahn ——-
und anders wie erster Klasse kann ich da nicht auf
anldmgären. . . i)" «

„. )a — un morgen ist wohl wieder der Tag ?«
lKurz-»Ganz recht. Hast Du nicht zwanzig Ein, Ast-

»Dieses weniger. Dafür aber einen guten Rat-
Trefft Euch wo· .anders. Erstens macht Ihr der
guten Tante keine Unannehmlichkeiten, wenn ihre
Chaveronnaqe einmal rauskommt — was früher oder
syater doch der Fall sein wird —- zweitens ist auch
die beste Tante unter Liebesleuten überflüssig, und
drittens kannst Du Dir’s billiger einrichten. Könntest
Du die Kleine zu morgen noch verständigen?«

»Das allerdings, »aber —- —«
_ »So verabrede mit ihr eine Kahnfahrt auf dem

anzeige; d r In» » u em un ieiiniien Wasser, inter
Selbstmörderfriedhos ? l“ h

—»Dc·is ist sehr»roinaiitisch, sehr verschwiegen und
gstlet nichts. Auszerdeni kann es Dein Glück sein,

o .«
»Mein Glück —?«
»Aus den aebrochenen Augen dieses Schuster-

dem

RoquZ Wöjsfen L

wenn Sie durch Behand-
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Preis für 100 Stück
4 Pfg.-Eigsrren Mark 2.60, 2.75, 3—
5 „- igarren „ 3.30, 3.60, .
6 „’ gigarren „ 2.10, Läg-, 275.3
7 ‚ iarren .—, . ‚ .
s ‚I cis-irren I; 5.60, 5.80, 6.— grosse Anzahl Von
|0 „ Cigarren „ 6.50, 7.—, 7.50
|2 „ Cigarren „ 8.—, 8. , 9.— vom
l5 Cigarren 11.—, 11.50, 12.—

Z'u’r Ueberzeugun meiner vorteilhaften
Offerte bemusterei 100 Stück in io ver-
schiedenen Marken i 10 Stück nach be—
liebiger Wahl zu obigen Preisen.
Max schmausen-; Chemnitz 7.

 
 

zu tun, sie ist vielmehr das Ergebnis des Studiums der
hervorragenden Autoren auf dem Gebiete der Naturheil-
kunde und ‚der Erfahrun en, die während einer langen

Praxis an über 500 0 Patienten genannter Art
z N« gesammelt wurden. — Verlangen Sie per Postkarte die 88

eitel-: starke Broschüre „Spiro spero” („Hoffe, so lange
du atmest”), sie sa t ihnen alles Nähere und enthält eine

ank- und Anerkennungsschreiben; sie
wird Ihnen sofort vollstandlg gratis zugesandt

—- 5385 —-
karpsens lese» ich, daß es Dein· Glück sein wirs.
Willst Du die Verabredung treffen?«

»Es bleibt mir im Grunde nichts anderes übria«.
seufzte Köster »wenn Du nicht vielleicht doch zwan-
zig Mark . . .« .

.. Die Antwort war nur ein Blick, aber er ge-
nuate— um Bob von Köster in die Flucht zu jagen.

si· - si-
Kommerzienrat Ebmever faltete die Hände über

der weißen Weste, die sich Drall um das behäbige
Bäuchleiu legte.

»Was verschafft mir die Ehre —?«
Leutnant von Astheld entledigte sich seiner Hand-

schuhe, legte sie in die Mütze und rückte dann auf
seinem Stuhle zurecht, als wenn er sich»für min-
destens zwei, drei Stunden häuslich einzurichten
wünsche.

»Wenn Si»e zunächst beachten wollten, Herr Kom-
merzienrat, bat; ich mich mit dem Rücken nach Jhrem
Geldschrank gesetzt habe —- —«

Felix Ebmeyer schaute verdutzt.
»Aber Herr Leutnant —«
»Nein, bitte —- das hat seine tiefe Bedeutung,

die Sie freundlichst nicht verkennen wollen. Unsere
Verhandlungen gewinnen dadurch an Harmlosigkeit
und Sie werden es denn aus besser·verstehen, wenn
ich Ihnen, dem König der Hufnagelindustrie, gegen-

Dann lachte er.

Weshalb sollen sie leiden
In der Jugend schwer Ieidend.

      

   

   
   

Sie hat mit Geheimmitteln nichts

vorzüglichen Kur

 
Kur—Instituts—Direktor Wackwitz, Dresden—Niederlössnitz, HoheStrasse 517A.

 

über den Mut der eigenen Meinung habe ——”
»Sie sind gut aufgelegt. Herr Leutnant ——".
»Und doch ist es mir gallebitterer Ernst, Herr

Kommerzienrat, wenn ich Ihnen erkläre, dasz Sie
ein schlechter Geschäftsmann sind»!«

»Sie sind gekommen, um mir das zu lagen?"
»Und zu beweisen. Die Behandlung, welche Sie

meinem Freunde und Kameraden Köster zi. teil
werden lassen ——« _ . ·

»Sie würden mich verbinden, wenn Sie Herrn
Leutnant von Köster in meinem Hause nicht er-
wähnten.« · « _ »

»Das wird sich leider nicht machen lassen. Die
Behandlung ist meines Erachtens eine durchaus un-
aeschäftliche Wenn ich nicht irr»e,»sitzt er mit sech-
zehn oder achtzehntausend Mark in Jhrem Vorte-
feuille —« . »

»Aber was hat denn das —- ——» · .-
»Pardon. Achtzehntausend Mark sind viel Geid

bei den heutigen teuren Fleischpreiien Selbst der
Nabob von Dasur würde eine solche Summe nicht
so leichtsinnig aufs· Spiel· leisen, wie Sie. »Je er
Gläubiger hat in seinem eigensten Interesse sur das
leibliche und geistige Wohlbefindeiuseines Schiildners
Sorge zu tragen. Das ist eine einfache Pflicht der
Selbsterhaltung.» Denn tut er das nicht, dann »ge-
fährdet er sein Geld, Außerdem darf der Glaubiger 
 

-«’d weisung derselben un-

werden Sie mir Ihre weiteren Ratschlä e nicht versagen,
denn ich habe dazu noch das meiste
med. I. In H.: „Ich habe durch einen Patienten von ihrer

ehört und stehe nicht an, Sie um
nähere Details hierü er zu ersuchen, da es mir im Interesse
der armen Leidenden wertvoll erscheint, auch ihre Er-
fahrungen kennen zu lernen —“ u. s. w. Später schrieb
dieser Arzt: „Ich finde Ihren Kurplan ganz vortrefflich
und einzig richtig, bin durchaus von dem Vorteile ihrer
Anordnungen überzeugt und stimme Ihnen vollkommen
bei.“ - Herr Otto Fr. In D. schreibt: sein Hausarzt Herr
Dr. B. empfahl mir angelegentiichst ihre Kur.

 

 

Mai-sk- ususks age Akk I I„„„Mm liiiili ll Ui‘ßil
, ’ i für elektrisohe

« Kleinheleuohtung.
Kleine Zellen, 1,40 M.

200 verschiedene
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""i”, Illustr. Listen franko.
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Unter diversen Aerzten,
welche mit dieser Kur-
methode einaehendeiler-
suche anstellten, schrei-
hen u. 1.: Dr. med. 8.
In 2.: ‚Aufmerksam ge-
macht durch einen ver-
zweifelten Fall von

Lungentuberkuiose in

 

Kennen Sie Müllers
Eimer-Künsten vorzgfleuulität

100 Stück 3.50 . «

EITHER Isreåekgthgälx Delikatesskäschenäohochfe'in
mit Ihrem Ap arat und 50 Stuck 3' » M' 1""
allgemeiner ydrialbe- überall hin
handlung, wie es mir franko Nachnahme

scheint, zur Besserung
bringen u. s. w. Ihre
Methode erscheint mir
sehr rationell und ver-
pflichten mich zu sehr
grossem Danke, wenn
die mich in der An-

C. G. Müller).
Molkerei Buseckertai
Alten Buseck 13 Oberhfese'en.

N ervensChwäehe
der Männer.

Ausführlicher Prospekt gratis und
franko durch Apotheker. '
E. Herrmann, Berlin. N. 0..

Neue Königsstrasse 7. A.
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terstützen wollen.“ —
Dr. med. K. in S. (80
Ehre alt): „ MeinAsthma

t sich nach Gebrauch
Ihrer Kur wesentlich
gebessert, hoffentlich

ertrauen. “ — Dr.

 

tz. M. 2.50 (betBO Fl. M. 0.
frk. Lab. T. A. II. Fritze,jl-ialle a. S.
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Stegiltz, Berlin, iahnstr. 26 W. Sehmaltz.
 

 
 

. Sie sparen viel
— Kohlen im Winter

wenn Sie statt zu lüften „Ozone ‘
verwenden. Fl. Mir. 1,75.

Apotheke C s l b e / Saale.

Mubhiustkumknzz Hälse Arg
ggiätifiglxuieeläegiäußerlinerftt. 16.

Trotz der
liefere ich bis auf weiteres   

     

  

tend 9 Pfund Mk. 5,——.
nahme. Ia. Schweine-Kleinfleisch
garantiert gesunde, sauber bearbeitete inländische Ware von 30 Pfund an per Pfund
28 Pfg. Postkolli enthaltend 9 ‚Pfund Mk. 2,80. Pr. Kalbsbraten Postkolli enthal-

Garantle: Nichtgefallendes retour. Alles ab hier per Nach-

hohen Sehweinepreise

offeriert A. Carstens, Altona 114.
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Keine kalten Fliese mehr!
Fusswärmer, Ueberziehsocken mit
Rosshaaren gefüttert, pro Paar .
1,50, Tausende

Unentbehrlich für jedermann,

Leo Kelch,
Freienwalde a.

    

  

Anerkennungen! Rheumatismus, Nierengries
und Steinleiden verlange man
umsonst und franco die Bro-

schüre: Die Gicht, ihre Entstehung und
Heilung, weiche jeder lesen sollte."

Von Dr. Schlitz s- Co.
O. Bonn No. 118. 

3. Throgmorton Avenue, LONDON. E. C.
Giro-Conto: Lloyds Bank, London.
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einer guten Gelegenheit, zu seinem Gelde zu koni-
nien. nicht hartnäckig sich verschließen Dazu sind
solche Gelegenheiten zu selten. Wie verhalten nun
Sie. Herr Koniinerzieiirat, sich diesen aiigeuiiitligen
Wahrheiten gegenüber? Es wird Ihnen »die Mog-
lichkeit geboten, das Konto Köster mit Zin.en »und
Zinseszinen auszugleichen —— —— Sie wollen nicht.
Und damit nicht aeniig !Sie bringen durih Ihre
Härte den Unglücklichen derart in Verztiieiiliing, dass
ich nicht nur sür Ihr Geld, sondern auch siir meinen
Freund fürchte ——”

_ »Was —--— was wollen Sie damit lagen?” fragte
der alte Herr betroffen, indem er das Tauinendrehen
einstellte _

Wolf von Ast-held zog die Brauen hoch nnd
neigte den Kopf vielsageiid ans die rechte Schulter.

»Herr Konimerzienrat ich wage das kaum
ausziidenken, geschweige denn zu sagen.«» .

Felix Ebmeher sah dein iuugen stizier drü-
send ins Gesicht Ob er dort in einein Angenwinkel
oder Mundsältctjeu den Schalk bemerkt oder was sonst
den Umschlag seiner besorgten Stimmung herbeige-
führt — jedenfalls polterte er auf.

»Das ist alles Unsinn, Herr Leutnant! Ein
Mensch, der so leichtsinnig ist, wie Herr von Köster,
trägt sich überhaupt nicht mit ernsten Gedanken, ge-
schweige denn mit solchen! Nichts wird mich dazu
gestiinmein mein Kind einein Manne anznvcrtrauen,
er — _ll

„—— der, ehe er ernst und regelrecht verliebt
war, ein leichtsinniges Huhn gewesen ist. Ist das
logisch. Herr Konimerzieiirat? Sind Sie immer der
solide Kreisshnodale, Stadtverordnetenvorsteher 2e. ge-
wesen, der Sie heute sind? Jch-·entfinne mich, daß
mein Oheim, mit dem Sie vor dreißig Jahren bei
Browa and Soii in London volontierten, gelegentlich  

—- 5386 —-

veischiedene kleine Scherze angedeutet hat, die immer-
hin erlennen lassen ——«

»Hm —— das ist doch etwas anderes«, wandte
der Kommerzienrat ein, indem er zwischen Lachen
und Verlegenheit seine Platte traute. »

»Allcrdings. Aber nur insofern, als Sie damals
schon Geld genug hatten nnd sich für die kleinen
Scherze keins zu pninpen brauchten. In den acht
Monaten seit mein Freund Küster Ihr Fräulein
Tochter leimen nnd lieben gelernt, ist er ein völlig
anderer Mensch geworden — so, das; er ganz gut
auch in die Kreissvnode gewählt werden könnte,
wenn das anginge Hat er Sie in diesen acht Mo-
naten ein einsiissesmal angetmmpt? Na also, Und
als künftiger Schwiegersohn hätte er doch wirklich
eiki moralisches nie-ihr dazu gehabt ——«

»Ich erkläre Ihnen nochmals, Herr Leiitnant —«
»Bitte, erklären Sie nichts, Herr Rat, sondern

lassen Sie mich ausreden. Robert von Köster rich-
tet sich seither mit {einem kargen Zuschuß ein, so
gut es geht. Er speist abends Kartoffeln und He-
ring --— und zwar weder klitatseshering noch neue
Kartoffeln. Er unterläsxt sogar dringend notwendige
Eisenbahnfahrten, weil er sie in standesgemäßer Form
nicht bestreiten kann. Kurz und gut — er ist ein
Mustermensch, dem ich nicht eine, dem ich alle sechs
Töchter anvertrauen würde, wenn ich sie hätte! Da-
zu übersehen Sie eins, Herr Koniuierz.ienrat, nnd
zwar die Hauptsache Fräulein Lona liebt meinen

· Freund Kösten —«
»Sie wird sich’s abgewöhnen.”
»Die Liebe ist keine Unart -—— wie Nagelkauen

oder mit dem Messer essen —- die man sich abge-
wöhneu könnte. Die Liebe ist« ein Gesetz, —— nnd
aus Grund dieses Gesetzes wird Fräulein Lona mei-
nem Freunde anhangen —- wie auch sein Schicksal

Flucht wandte. .. .
zweifelten Beschworungen seinen väterliche-n 

gehd erfüllt — .— gleichviel ob im Leben oder im
o e.“

»Hören Sie mal, Herr Leutnant — Sie reden
mir da schon wieder sowas —- — ich mag das nicht
hören. Ich bin ein nervöser Mensch —- ich —- —«-

Wolf von Astheld zog die Brauen noch höher als
vorhin und neigte den Kopf noch oielsagender auf
bie rechte Schulter. Dann sah er nach der Uhr.

,,Wissen Sie, wo Fraulein Tochter niii diese
Stunde sich befindet —?«

»Um Gotteswillen — was wollen Sie damit
sagen! Nach Buchberg wollte sie —- zu ihrer Tante.«

Lseutnant von Astheld schüttelte düster den Kovs
und erhob sich-. «

»Ist Ihr Automobil bereit, Herr Koiniiierzieiiriit?,
Das mit den 60 HP —?« .
H »Es ist — ——. aber so erklären Sie mir doch-
err . . .«

»Dazu ist jetzt keine Seit. Fahreii Sie mit neun-.
zig Kilometedr Geschwindigkeit nach dem Nixenfee -—«

»Nach ddeni —« stotterte Felix Ebmeher
schreckensbleich.

»Nach dem Nixensee ‑ẃ‑ hinter deui Selbstmör-.
dersriedhos. Wenn Sie in zehn Minuten dort
sind —— -.—-:“

si- si-
*

In knapp« sechs Minuten hatte der Krastwagen
des Kommerzienrates den Weg am See erreicht.
Nicht weit vom Ufer schankelte ein Boot auf dem:
Wasser. das ans den ersten Anrus zunächst sich zur

Als aber der alte Herr unter ver-
_ .. » _ Segen

verhieiz kehrte es zurnck. Die Insaisen waren zwar
etwas verdutzt ob des über-strömend herzlichen Ein-

  
 

» W aller Art 1-
«"»-..-«;"»-— " «;-», für Private u. Gastwirte.

- s» Grammophone Pho-
"- nographemPoly ho—

ne, Zagt-Won- as,
Bandoneons, Violi—

J nen, Zittern, Orches-
1: trions, elektrisch od. mit
is Gewichtsaufzug, elektr.

Pinnos etc. etc. Billigste
Preise. Teilzahlungen ge-
stattet. —— Spezialkataloge

auf Verlangen frei.
OttoHopke, Hutomaten
fabrik.Eisenberg‚ 8.-A16.

    

   

   

  

   

  

sied, auch
Bei sJiichterf. Betr. zur.

.. EI-
L .

.-
ei
a.

sldreis er. 1 M. 150, n 2,
Gebr. Auw. Nur echt b.

MHSlKWBI'kfl 3113EoüenhatTstl)r‚.Prcfilbatitet(Etärt'e
. » . zuein. o t.
Pf F» Schnurrd.verh.
. H« -"-·«-· Herr Postfch»li.a.Dorts

niuiidTägleinl Dant-
schr.-iii.n. Anw berü .
Prof.herg.Priip..wel .
durch d. Ebert). bringt

·· u. den Bartw. ni. wun-
w; .· derb. Erf. sörd.,feiden-

. " «« weich macht u. ein üp-
—- pigesWachsthein Ge-

. Präm. gold. Med. Paris 1900.
Zahle 100 M.

demj» der mir Verw. der Sinus. nachweist.
' 50 lll 3,520, ni.

Alter-lei.schneid.
ch reibt

Herrmscdneiderei. Stil
stcte Zunahme Vier Schüler zu verzeichnen
Direktor C. in.

Damen und Herren weiche
die Deutsche Schneider-Akadem» sehr empfehlen.

Die gamma. Irhnrldkvgumdmie u Leip i , Knrprinzftrasze 19- höhere
Fachlehrasnstalt für die efamte Damenschnetderes, englischze Tailten nnd Jackenkletdekp

nerei, Wäsche-, Handelswisseufchaftein hat inletztek Zeit et"?
Das ist der beste Beweis, daß es Der

udde versteht, die Schüler so gründlich aueznbillden,. dass sie selxbst
den größten Anforderungen gewachsen sind. Der Unterricht im Zuschneidm wrrd
hauptsächlich von dem Direktor, welcher langjähriger Fachmann ist und alle Schulen
der Praxis, auch in der Daitieiischiieiderei, durchgemacht hat, erteilt. _ « ,
züglichen nnd leicht erleriibaren Systems ist auch die Nachfrage nach tuchtlgm 9"?"
tricea so zahlreich, daß manchmal nicht alle Stellen besetzt werden türmen. Allen

die Absicht haben, bie Akademie sie besuchst-. kommt W

 

»Warum-Tabak« l

pfanng —- aber doch sehr. sehr glücklich.
I —I— - s

hochfein milde Qualität
Pfd. Postpaket M 4.—

Probe auf Wunsch gratis u. krauen-.
K- Höher, Tab.-Fabr.‚ Pirmasens UT

Wegen des vor-
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käeksixkseszxkis - .. · «

W. Päschke, Bentschen No l4.

Zu gewissenhaft.ish-

 

Hjenfong—Essenz
ä thd.

 

2510 ARE Fa Eies-dies stät del-Zö- im? Schmierensichiauspieler lwscsiihrend einer Ausführung von Schil- 5 ’ „E t
l r. c fegstgnubillllger. _‚ r . perf, zu Fabrik-preisen garantiertzchh ä??? oTelFIssl »— — —,S—Z—La(s» ich _rnir gelebt — Jtli Ire-rief: fälligen? i

M G" d l primatualnantsnzgjn. Einwirkung __i es Do lengualen,« Ist eine heil ge Schub »ich wil ; « ssmaml

Uessskkzni 2.:. tsqu ”Mm “w"famd’; “Stab- 3 nur. sxe stahlen!” —- Stimme aus dem Publikum: »Na, dann aber »

--- Vertre‘erg esucht. -«-- BMU “am“ Porwfkei. ainal a bischen bletzlich, niei Gudestsers Mir habensse’s« näm- MImäsIm ||

"' g ? ZEIT-«Eini«WissschåBIUFLTIPFUSKTisxsti ächchoosl mmd’stens ä Dutzendmal heilich gelobt — Sie Lu- _ baut
. . — . , . -

"“ s« s- ‚' l't"t on .—V ‑ r en.‘ » « .

Damenstoffe abgesägthelfenrny‘oäegtunl)läi‘tlßginaeicirt- Verbeißungsvoll (Au·s dem Briese einer Schwie- Fnhntähellgstfahrer,

mm” “mm“ M K°"“"“i°"s‘ Gescha« « Wan HWUM "am“ getmuttek im Ihren gerade abweienden Schwiegerfohn.) „Sie tränk-sicut rstolfe, ääntelstofi; miätleäenhund Scholer. ltbemahrte Beaugßquefle. aller Eile bie frdiebige Wiitteilunn daß Deine Frau heute Kataloge m“ e .

. . . . n ‚l « " "
s-

femdteseristlckes man m an Lahoratonum Hugo SChÜlBl, 8mtllmgen das Leben geschenkt hat — nachstens mehr l“ gMuster franko.
' BERLIN C.

Leo leSChy Niederwallstr. 37d.   

Hientong-Essenz

Obern-in - Königsee (Ehür.
Größere Posten billigen

ritnspräparate, Herr Professor ?« —-— „

mehr in meinem Hauses-«

Wald). Vom Katheder.

   
  t- _L

1...

 « „Bessere litterar-aus«

Wirt-i tanka
i 0er: Hass Nin-U

» ; Kamerun-Fabrik.
Preislisten umsonst

.. ‚ und portofre.
" „Akkordeon schon

von M. 1.50 an“.

   (Bayern).

Bettnässen
Befreiung garantiert sofort. Aerztlich em-
fohl.‚ glänzende Anerkennungen! Alter,
esehlecht angeben ! Broschüre umsonst :

Institut »Kann-ist« Velhurg I70

Beim Wort genommen.

einer allein stehenden Person«

eigenen Zustand 

 

mit wissenschaftlichen
auf Verlangen gratis zusenden

 

Wichtiges für Eheleute
enthält unsere ärztlich variable Hygienische Broschüre

Erklärungen, welche

Sanitätshaus Aesculap, Frankfurt a. M. 28.

 

 

  
  

  

  
   

   

 

    

Grammophon
s doppelseitig,

 

ßumoriltiiches.
»Wi) haben Sie denn Ihre Spi-

Seitdem ich Mitglied

des Vereins der Albbolgegnei bin, war für sie kein Platz

.. · Professor (her Landwirtschastsschule):
»Ich mochte noch in der heutigen· Stunde die rationelle Ge-
winnung des Heus vornehmen, to lange ich es im Kopfe

dien- Alkoholgennß sehr ergeben nur, hatte in Der Zeitung einen
Einlagierer gesucht nnd ihr Jnserat, inn- ein recht ruhiges Lo-
gis in Aussicht zu stellen, mit dem Vernierk versehen: „bei

« _ Ein aus die Wohnung re-
flektierender Herr, der sofort, als er die Tür öffnete, den

· der Dame merkte, erklärte schlagfertig: »Die
Sache»in«nß hier aus einein Irrtum beruhen, denn ich sehe,
Sie konnen 1a gar nicht — allein stehen!«

Erstklassige Schanpiä‘tie’hnr

Dieses. Buch von Dr. Hartmann hoch“.
wichtig für Frau und Familie «

Sollst «Ratgeber für Ehrleuie
versendet diskret gegen 70 Pt. im Marken

Frau Berti-a Dietel,
Its-cito U9. Amaliontruso 28.
 

 

 

 
 

 

 

 

 

    
 

teile gerne kostenlos mit,
was nur und unzähligen:: Magen-

' von langjähriger Ma en-
lelaenae“ u. Verdauun sbeschwesden

Eine ältere Witwe, die Wolken M- s«.""s “n’a-9'

Ein

verlorenes

‚ä: Leben
führt der Raucher, der die einzig
vorzüglichen Cigarren von Fell-

 

 

 

 

 

 

 

   
    

.3 »F 25 cm Durchm. N‘k. L « . .. trauer- 8! Stellberger, Cigarren-
- Z F o: Vo‘rträgeöo Neueste Lieder, Marsche tabnk, Kronau m Baden, nicht

25 Hi Z g · ' « kennt, dieselben liefern nur IaQua—
Wie helle .5. 433% g welh n a cht S l l e d e r. htaten, Probezehntel geg. Nachn.

. s I .- .m . r ‑

Ich meln Ball! selbst? · g ZEIT Kein Pappmachee, sondern Hart ummi-Komposition wie die echten Kur aller Kuren
von Dr. Strahl, Hamburg.J.1.Besenbinderhol21 is: „E U« f: Grammophon-Platten. Komp ette Verzöchnisse gratis und franko Das Buch im Anle't D «
Operational“.Behandlgwhiamptudem.Aderknoter . g « 6 · _ mm der nHm erfolgrm'] äubiälgdl'

“9:12,3“ltgkfgßv‘gäfigfig,”‘52?2:.3:ä:ä“232{;:2°3’mit“? - Eli-Z ä; F. Wendlandt, Chemnitz, Poststr. 35. “Empro ic- von Meinst-i Dr med Ess;
-sp«s O . . - -" » ..s- . .. . -..— . ' ‘

» « —-W « - -‚. « « ·- s « s - m: nun. Erstklassrge Sprechapparate zu enorm billigen Preisen. längs; salicis-, Bitmmlä‘ifhl‘f HEXEN

»» ·· ‚ «—-———-«-——..-.-«»s,.-—- , Nichinurm den Sternen steht es geschrieben,
» ? III e.&‘-—- IFJEYL -- ZIEEJJJF i'm (-‘1'7': sondern auch in zahlreichen Anerkennungsbrielen, dass die Ziehhannom’kas von

'x-I’ IV i « 'e' 1" . IT »E- « Fr.W. Hat-Miasma a m. b. H.. ums-te 2.2
« « " 1'“ s”°""‘°“‘ “de's‘üm‘ « ·« 3J *3 ' « (City-findet: m» · klppstauklsaxvpfwssck Npsvspvkkvfgemwmn Möbel, ‚ggf "'‚-'. «. die besten der Welt sind.

M— m8 ‚J · ": 4 s- . . . . . ,’ « . _

k Verlangen Sie heute „montierten Aauprihamkxygrzwrr.pwa Ei; ; ..·h s,  . . , fil‘f- f von vulaleFür ein dt'r‘r‘e‘hans IEKÆL„amStimmen

· vvZislein Kindernqukzsjdsndtssfrip « ««"·"«j .4. ·- « "f · mkwchtiikckjw sammt-awer
7 ' ‘ · T» « ‚*1!umh ask-Los ssEIIHIYrIIc Is. s gratis MERM-

Ami-n4

Eo wird gebeten, bei Anlagen oder Bestellungenwstctsnaul—cll‘e'„2eltbilder“ Bezug mitnehmen.

 

Ists-» sit-Hosen Mag gratis undM _ _
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Größte Sehens-
würdigkeit
Berlins.

Täglich Auftreten

von 40 internat.
Spezialitäten

in zwei grossen sälen.

Vorzeiger dies. Annonce
hat freien Eintritt

Bilder zu "Ulm
stellt man mit meinem

Fichtcuuadclvliade-Exlract
mit prachtvollem Aroma h

Postkolli Mk. 6.— franco.

Tannenöl- u. Extractfabrik
H. _ Herbstreith ‚ Freudenstadt 6.

;Die ewige Feder“
ersetzt den teuersten Goldfülliederhalter

Verlangt Prospekt von

E. Griss, Schönenbach i. Bad.

Aul klarnug !
Eine belehrende Schritt für Eheleute über
das idealste Mittel, welches mehr als

6 f 1- 2000 Ael zte -
In eigener Familie verwenden un em-
pfehlen. Als Drucksache grntls (Brie!
egen 20 Ptg. in Marken) durch
hem. Laborat. Nassavia, Wiesbaden 44.

sichere stellllng Amtgsekretir‚ vor.

‚ vollerqu erhalten
LeuteiedBeruis nach 2uionatl. rispiiidLAuds
bild. Preis uiäß.Stelleiiiiachw. oiteiil. Dir.
B.Neul|uus, Leipzig-Söhnen 49 T. Rückt-.

 

 

 

 

als Buchhalter.

 

 

Geehrter Serrl
Meine Frau. litt seit mehreren Jahren

an „einem bösen »Juki (.Krauipsader am
Rauchen; alle Mittel, die ich beschaffte,
waren erfolglos, erst als ich von Jlirer
Mino-Salbe ersuhr, wurde der Fuß nach
Gebrauch der ersten Dose bedeutend heiser
nnd nach uGebrauch der zweiten Dose ist
der· Fiiiz volligseheilt Jch spreche J neii
internen besten auf ans nnd werde hre
Mino-Salbe allen Mitteideuden auf due
War-inne empfehlen.
Ost-e rode, 16./8. 06.

J. Schreier.
Diese Eliten-Salbe wird mit Erfolg
gen Beiiileiden, Flechten und Haut-
iden angewandt und ist in Dosen a

Mk.1.— unb Mk. 2.— in den meisten
Apotheke-n vorrätig; sie ist aber nur echt
in Originalpacknng weinarünsrot und

FirmaSchnbert 8: 60., Weinböhla.
Falschunpen weise man antun. 

ji«-. Js-.T.IF „'gf’i'Kasten' 1'

„g . wir-W- enkistfisiksnest
ü « insoan ‚raurcnc‘ “.-
..,z·. zanke-.»i.iiaiiiirkikiiri.iiu)iic
ül'i ti'thNVhiffNHAUS leLÄuiiJ'L

 

  
vers. mein. reichhaltigen Katalog üb r
nioderne Since-um« s. Familie u. Ga t-
wirt., Antoniaten, Spieldos., Zithern,
Hariiioiiikas. Violiu., Musikspielwaren
2c. Nur tadelloie, erstkL Ware z. bill.
Preis. Platten 25 cm bopveli. v. l,50
M. an. 6mm. muri-nich abgesp. sBlatt.
u. Waisen tltepai·at. prompt u. bill. 1000
echt.Fl«iriteiinad.niir1,·’)0 M. AufWunsch
Zahluiiiigerleichn ohn. Ausschl. Kein
Risiko, nicht efall. wird bereitw. umge-
tauscht. Bat) r. Anerkenn.
H. Schwanke. Dresden 7, Ziegelstr. 53.

» i”

r Schau

 
  

     

            
      

    
    
      

      

  

Ein wahre
für alle d ‑ . '
Errungen urskråuojftgdlipire 12er. ;

öde-Elimi- Werk: u

l', RBtaa’s.
selW
UnerMMith · . ·

Äms-L Wem-im 53'352.“in » naclc‘herLaaterleiMzn
In???" ‚durch das Verlags: :--"«
21 z "'!‘°‘P"8.Nenmarkt «-- indon Jede Bruchlandung. «    

    
. -„ . ..

 

sproskickr Bish. cm“)! so e
Dir. P. scheinet-, Leipzig-LLXX.

' Gelee, Delik.-ser8. etc.
e

« trinken keinen Brunnen mehr, sondern

M 111«oqc1iimii.,seiwei.,ve»-ii.9
Wnahmenmdh kurz. Ausbll .  

_. 5387 _.

Humoristiiches.
Musikinstrumente jeder Art

Vortbo‘llhtfte ..
, “2222:1?“- O diese renid»ivörter. A. (zum»Parvenu B., der

· M "mm“i“ seinen Sohn stn ieren lobt): »Woran leidet Nthe Herr Salm?
i. M rk kl « ' — B. dich gelehrt aufspielend): »An chronikalischem Mach-

l. ä. »Er-rollt ratet", . . « . .
stumm}. Aha. »Wan tragen die Gerichtsvollzieher hier alle

Brillen?« — »Ja, siehst Du, sie hatten hier sehr oft Pfiins
bangen vorzunehmen, und da gibt es nuii«hier so biete faul/e
Kunden, bei denen mit dem besten Willen nichts zu finden ist.

Entfeizlich »An das Eisenbahnunglück denke ich
mit Grausen zurück, Liebfdel . . . Wurde mir Dachau dem
Wirrwarr eine Straußeiifeder auf meinem Hute geknickt, was
ich erst drei Stunden später bemalte!!!” · »

Einwand. »Die Wellcnbadfchairkel bietet wirklich Er-
satz für’s Sccbad.« — »Aber ich bitte Sie. Herr Doktor,
darin kann man sich dochi nicht die Kur machen» lassen!«

Aus dein juristischen (Examen. Professor: »Was
versteht man unt-er ein-ein Osfeii«bariiiigscid, nnd wer kann
einen solchen leihen?“ —- Kandidat schweigt beharrlich.
Professor: »Um Jhncn das an einem Beispiel klar·zu machen:
Sie könnten einen solchen mit gutem Gsewiiseii dahin schworen,
bat" Sie nichts im Kopfe haben!"

 

Frische Räucherwarenl
Biickl., Sprott., Lachs, Aal, Fluiid. etc.,
Buchs. mit Brath., Visite-Herrn F)erg. in

Posit. ea. 10 Psd.
4.50, 7.00, s-,s ro r. 2.954.150 fr. Nachri.
G. Kerstenn ischvers., FriedebergN-M.

m. Pflege deine Haut
nur mit d. deutschen Hohenhettawaseer

Graciella
soli- 100 Jahren das
hervorragendem für
Teint, Hals, Ell-is und
Hände. Grnclella regt
die llauttdtigkelt an,
Verhindert das Aus-
trocknen der Haut, sie
kann nicht. spröde u. rissl

_—

 

_—

 

 

vordern-ichs
Bieglathzurtumosiglaest eine Runzeln
aufkomm, Haut-flecer Somit-ersprossen
erblassen. Wirkung ärztl. gar-Sah

r     
     

.« . . 725"; Ess- 3‘1 —

Preisgekröntey lehrreichiter Nataeber von Spezial-
arzi Dr. med. Rumler zur Verhiituiig und Heilian von (hohlen: nnd Rücken-
niarts-(5«rschöpfuiig, Gcsdilcclitsnervcii-.:;rrri·ittiiiig, Folgen iicrvcnriiknies
rendcrLeidenichaftcn u. Exzesse u. aller sonstigen iicliciiiiciiLeidein Für «edeii
Mann von geradezu unfchaftzbarem gesiindlicitlichcm Rudern Für M .1,6()
Briefmarken franko Von Dr. m 0d. stumle Nacht}, Genf 2k (Schweiz).

' --"..« F- «...- ' « .‚ "-‘.'.‘. v »Hu-. 1N“.
I Os, H I- .. ‚l. l3. „f, ‚l‘. “t" -8«T«-—:-·A-:.«s«.,. ;- w . .2 ‚ . ;

L "h; "'54? äfirfü"? ß! ZFZ"«·Z:l-·HåksxissIIHEHGFYLT ‘
-·- s- s· « Eli-. n - 5'. FPTPTTFVIOYL - ?I«-:·.c?—·s1--T-TL—,-».- grünt—9:5».
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Pr. M. 4.- Nur b. aus Sohwarzlose.
Berlin, Leipzigerstrasse 56, Kolonnaden.

" beseitigt sofort unter Ga—
Bi‘lllliiSSBll rantie. Prospekt gratis
gegen 10 Pf .-Marke.

Heinric Heister, Mainz-Mombach.

‚ ‚“1. « "v --- « '1i2€&"‘"’-1»rffl‘.‘-?ßf‘ ‚‘ » ’‚Hi‘c‘

- XI ä- . - - - -.

.--«TM .:.- « .. « inw‘ryfibsää) l.’ -« .. 3. "I }.;'‚_;..';5‚.‚ , r:

FHJ Hiescngehirgs-Haudwebuei m Wäschehhik.

betten unb Nervenichwüche.
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Gegründet 1869.

In allen Größen: Fr. Finger, 20 m Wäscht-nich v. 8 M an

 

  

 

      

 

    

Sämtl« Beinen, (ErcaB: Riesens 253 in Haiislciiicn 12 am an
5. : - .‑ . Landeshut 40 - « - ‘ " « '

Fluch unb euuslemen ’ gclnrge. 20 m Fslacheleiiicn » 16 M. an
Hand-, Tisch- Wisch-,
Niund-u.Tai ,eniükher.

‚f Afwa ««;' cth:.2.q-z« ·s-·.«-«-«: u‘g - "_V-ir- .:-

. ««:-EIP;-::T.TS.2Z:-;«Zsk"k .. . « Eis-« · « « «‚am a« “L. « Aufl. . .

“alt; .b‘. I" Syst-MEde f
zog-Z Hex-»K- '‚" ‚g. t“ '.‘

.. Essig-ZU» »E: ._ «

Preis-« und Musterbuch
  20 mNcinleimCrcas 20 M. an

  

       

« i f .. «"YF««kf-«’7·L«plizitExØstEE ««»"""s«.-"-:s1««-"ks..—.—-.k XII-i "--.‑ si- . . «M-e·ess-k«—-ii.esz» ,-—is .«-...donnert-»seiner-
      
      

 

        
   

 

   

  

        
   

  

e.
‘. z‘hi. « ..

Pr- s not-·„2ng »kr» JOH-
,_ ’. ·--. ‚fit.

Eis-J · in; 5‘; i:
X. . . I I. s

'. ;.‚L.\ sc-- - . . sk-
„im — s · « .. s-

 

  

Anttfelrlin ist das wirksamste, seit einer Reihe von Jahren erprobte
Mittel. Hunderte von Anerkennungen hervorragender Aerzte und

   

      

 

- «-« _. »in .-

ist“ HEFT-E'-: « 'IP'J-. .48»Den-J . " «;· , ,_. , » _ é
«.«i2-iid«s«.«r—.s---«---LO THAT-Z . i-- »Jka Jst-H Tut-“427!»

     - H. gut - e m
(Innere, erbliche und

 

"“9““ danl irr-er Patienten Man verlange Broschüre (gratis und portofrei)
njstMÜB-gn und .. sich nicht von minderwertigen Nachahmungen täuschen.

f TMJä«åi;i!«si"åi«tk«""""«"«32’;ckjt Ed. Meurin, Mannheim F l, 8,‘
. ZMMULMMHQA i chemisch-pharmac. Laboratorium.

mmnmsacmeemu
Reiterei-istwalsWEM,
voll-coll- IWeialeitreesst Zelt
lächelnd“ Buch in infolge seåner
mit. .uaenthelul. l. se eu
Mumm-i.der-iet- vor jahre-
lang Studium: schau. will. Gag. Ein...
es lind! instit hofme its-i
seht Marthen-. Nachn. 2 “AD PIK;
zu bez. von der Verla und!
M...I . c.o' "m2

Gichtiker

Umsonst
erhalten Sie unsere eritilaisige Sprechmai hine Lautophon,
wenn Sie moiiatlich 2 Platten ohne Preiserhöhuiig taufen.
Jede Platte spielt 2 Stücke.

Deutsche Lautophcn—Gescllschaft,
Dresden-A.‚ Wilsdrufier Strasse 7.

— Fernsprecher 328. —

Verlangen Sie Katalog 86.

   
 

 

 

nehmen Dr. Liese’s Gichtpiilen.

»Hei-is iiiiiiniiiii Lübeck.
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/)7 Mehri I Zifffl-?
...iiiiiiiss reckt-einn- · - Za-
Verhiüifend einfachl Kein
Annähenl In vielen Ge-

l sehften vorrätig. Wenn
T nicht erhältlich

”im im“ m. » -.—
Linse-illim- m nur«ü

Meilen-Mutes Mira Miene van.
M. Stadthagen ii.«:llikli unterstellt!
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Teint- und .Hautpflegemittel der Gegenwart.
Aerztlich empfohlen !

Von Theaterkreisen als das beste Pflegemittel der Haut ausprobiert und
begutachtet. Verhütet bei regelmässigem Gebrauch Faltig- ‚und Runzligwerden der
Gesichtshaut und verleiht ihr ein natürliches, gesundfarbiges Aussehen.

Darf auf keinem Toilettentiseh in keinem Haushalt fehlen.
Sparsam im Gebrauch. Wirkung unübertroffen.

Tuben zu M. 1.—, 0.60 und 0.20 in Apotheken und Dro rien. Direkter Versand
nur wo nicht erhältlich nicht unter M. 2.-— bei rankoznsendung.

    
zur Aufklärung!
„Vinco“ ist ein mildes, aber sicher

wirkendes Mittel gegen Verstopfung
und deren LFolgen, dabei äusserst billig.
Mk. 1.40 lrko. Nachn. durch Welcker s
VersandhausPostfach 92 Frankfurt a.NL?

Kron
und Blähhnls werden in i4'Ta n ganz
unschädlich unter Garantie sii nt, m-
gen M. 3.40. Ueber 1000 Attestec. J

J. Handlanger, Freilassung «i. Bay.

 

Leiden Sie an

. Haarausfall
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rung. II. Wilde. Lugaitz. Ring 25.

Es wird gebeten. bei Bestellungen oder Anlagen stets auf die „Zoitbilder“ Bezug zu nehmen:

 

Chemische Fabrik „Der Linden“ Kirchherg—Wolfersgrtiu."

dann erteile Ihnen kostenlos Rat gegen Rückporto und: zorii'uhriga' bewährter Erfah-   

   
Garantien reinster

e r , « o

Tatel-lnteker-llomg
delikat. u. bekömmliches Nahrungsmittel,
s l’osteimer 5 kg, Mk 3.25 franko. s

Manuhellner llonizwvrkß

ä) Dinger h Forster, DIiiiiaheinhO

Verlangen Sie
gratis unb fraiile
meine iuniiricrte

Preisliite über

Schweizer
Taschenuhren

bevor Sie eine llhr taufen.
Uaitaiisch oder Geld ziirucL

Spezialgeschäft:
Relnhard llygin,

Lörrach, Baden, a. d. Schweizcrgreiizr.

Universal-Heilsalhe
vorzüglich bewährt bei Wunden aller Art.

Universal-

Blutreinigungstee
per Pose und Påketkss Pfg., bei 7 Stück

ar .

kann-Apotheke Eis-im 8.0. 36.
Acrgcr vermeiden Sie
durch meine Jaschenlainve
»:ltadiuin« ohne Vatierie
und Glühlanipe per Stück
Mark 1.— fraiiko Nach-
nalnnc. 20 Vi. Preieiiste
iihcr sJieuhetten und elek-
trische Artikel grat. u. srt.

W. Ravene,
Berlin W 30 Z.

-.--«——-—- —.-.-—-.-.- .... «-,..-.- . _ - ._—

sitz-INSECTS M,
wenn Sie starr der teuren
Fabrikate m], i030 Fach bewahrte

exrasrarke echte :
TOIFIISIMSIZ

?- .

i akutem Weingeist bereitetkaufen: ‘
Uizd. Mit-Borni- beiSOFl. Mit-s kostenfrei . t

iiiuiiirnimikk sie-eigenes
Gegen hartnäckige t

sich. u. schmerzlos wirk. velSlllIimli"
Abführtabletten frc. Nachnahme. 1.35 hk

Apotheke in Herbstein (Ob. Hess.)

. an chrou. Lei-
3J ahre litt lc iissmjeaiiiiie
verzw., w. o. Berufsstör. d. d. Instit. Jost,
Berlin Z, Chausseestr.l24.vollst. geheilt. (i.
Modernwissensch. Beh. all. spez. Harn-‚
Frauen-‚liervld..Schwdd1e etc. Ausk. g. Marke.

Wichtig für Damen!
Besonders günstige Gelegenheit bietet

sich den geehrten Damen beim Ein-
kauf von

Stickereien
und Festons. Ich ver sende an Private
Madapolam-Stickerei auf Doppelstoff
Meter 10 Pfg., für Beinkleider und
Nachtiacken Meter 15 und 20 Pfg.,
Rockstickerei Meter 33 und 40 Pfg.‚
bunte Stickereien Meter 15 u. 20 Pfg.‚
Wäschebändchen, grosse Auswahl,
10 Meter20 » Hemdcnpassen (Hand-
arbeit) Stück 1.10 Mk.‚ Klöppelecken
(Haudklöppelei) 68 Pfg., Kiesenemsatze
„Schlafe wohl“, „Träume siiss‘ 20 Pfg.
Klöppelspitze Meter 20 Pfg. Muster
versendet umgehend und tranko das

Stickerei-Versandhaus

A. Seider, Danzig 2.
‚ abschlüsse mit

Fabriken
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Jnfolge Riesens i?" .-
'u'

Schweizer
kann ich ietzt ". liefern eine
Herren - . Cylinder- Rec

montoiruhr ll. Cavalier-N:— ’

form sür |0 Mark oder eine Herren-
Cylinder-Remontoiruhr mit vordereni
Sprungdeckel für 12 Mark oder eine
Damenuhr m. Sprunadeckel kl.Fdrm sur
14 Mk. Die Uhren sind sämtl. stark ver—
oldet, bonecht goldnen nichtzn unter-
chcideii. Gold 10 Jahre haltbar. Beste
Schweizer Werke, genau gehend.
Garantie, Umtauseh oder.Geld zuriick.
A.Unle,Uhrenhaus,steglii-·,Schlorstr.2s.

III- Beinkranke
heilt o. Be- » Preis„am... KarrakWundsalheWm
p.Nchn.d.ipoth.Demiscthndsberg n:MS
Best: Tran W gr, Zinkoxyd 25 gr, Stärke-
mehl 25 gr, Bleipflaster 10 gr, Vaseline 30 gr.

PHygienische ArtikelP
wie h'r gutarou, sonst-binden etc. nur
beste Qual. Billigste Preise. Katalog grat.

· ' . A.E. F. List-us- nimm .2.
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Beste Muslkinstrdeder m. Preisl. frei
Wilhelm Herwig i. Ms rknenkirchen LS.

. Welches lnstrument gekauft werden
soll, bitte sn‘zugeben. _

bei hübsch sein will.
braucht, MelIa-Paste“; her estellt von
einem erfahrenen Apotheker, eseitlgt sie

riindlich' alle Hautunreini keiten wie
Eommersprossen, Mitesser,l’ ckel,h'asen-
rote usw. pro Dose 60 Pf. u.’l M. Dia-
kreter Versand geg. Nachnahme, Postanw.
oder Briefmarken durch das Chemische
Laborator.„Mella“ in Beuthen 0.-5.

50 Betten.
ochfeinrotdichtDannenköper, roßeObers

3.Uilterbetteli u. 2 Kissen mit I Psd.Halb-

bannen. wegen kleiner Farbfehler a Gebett
äart 30.——, dasselbe Bett mit Daunendecke

  
 

 

art 35. Feinites herrschaftl. Daunendett

ari 40.-— Nicht gefallend. Geld zurich.

Katalog von Betten und Aussteuern frei.

Bettenfabrik
Th. Kranefuss, Kassel 125.

riinder
verlangen vor Anmeldung zur
Information gez-ein Einsendung

von 1 ark

Handbuch für Erfinder
von Brockhaus s- 00.. Elberfeld.

jede Hausfrau
ihre eigene Schneiderin.
Damenbüsten m.schwarzeru
Stoffbezug M. 6,50

Damenbüsten m.schwarzem
Stoffbez. u.Holzstr. M. 9,00

Dame nbüsten in. schwarzem
Stossbezug in. Rock- uneig—
ftanb. wie nebenst. M. 12,00

Damenbüsten nach Maß
verstellbar M. 12,00

s.- W. Schmerwitz, Leipzig,
Weststr.14. — Kataloggr. u. fr.
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‚(J—56:6. Bedarfs-
h ‘\BT"“LEF|

reich .Kaia „|1 _sten rei-
rtPlagenEI. X
"—?" MAGDEBURG 19.

J

ÆGanz umsonst.“
Anerkennungen.

1. Jlir Oel hat bei allen meinen Be-
kennten u; Freunden sehr gut gewirkt 2c.

2. Mein von hnen bezogenes Oel hat
mir sehr gute D enite geleistet u. f. w.

8. Denn Jhr Oel tut mir nberall sehr

use Dienste, ich will es stets im Hause
en.
4. Senden Sie sofort, da wir ohne

dieses probate Mittel nichtniehksein mögen.

e rere undert solcher Anerkennungen
tatan so? Proben oersendet umsonst

der Jmporteur

Mcrltz Grünen, Klingenthal l. S.

Kanarienroller,
tieftourenreieh, hochedie, ei ene
Zucht, zu 8, 10, 12, 15 ark
und höher. Garantie. Probezeit.

, la. Zuchtweibchen. Preisliste frei.
Wilhelm Ernst,

St. Andreasberg, Harz 194.

Stempeifabrik
es von vix

Ruhen Hecht
BERLIN S

Oranlenstr.142a
liefert sehne“
und billig

alle Arten
Stempel

s .;. In bester
" '" — Ausführung

Kautschuk-Typen „Perfect“ sum Zu-
ummeneetzen einzelner Wörter sowie

ganzer Sätze von Mk. 1,60 an.

_Niagenleidende!
Jndem das von Ihnen getaufte
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smer S weizer Magensalz se r gute
Dienste lei et, ersuche ich . . . (Bes eiIun‘g)
P. Ou. Neudrossenfeld (O.Franten).

Das echte Hinweis-r Magenta;
bewährt sich se r gut gegen Sod rennen,
Ausstoßemschle tenA petit,Verdauungs-
ftörun en usw. Jn ateten von 50> ig.
nur e t mit dem Namen Rech. Be te .
lung von 3 Mark an franra Nachna me
ober Vorein endung. J. A. Schuehar t’s
Bersandges ast, Apoldat. Th. —-  

Die besten Braten
erzielt man auf edem Herde. in Koch- und
Grubeösen, auf (Das und Petroleum mit

Hiersei- Hakusan-Arte Frat.

    

  

 

   

   
      

B ttieden
„gut-H2- ra en

-’-· " „€5.15- schmackhaft»
f HAE- safti er und

. « O« wei er, er-us
W leichtert in-

_ sie-LE-
"35}.1- ' im
. .., n?!“

  I um folge vorzug-
‘ ‘ lloher Ober-
hitze wesentlich das Bräunen u. beseit. das
lästige ungut! en. Prachtvolle Seltsam-be-
auemites a env.Brot,Kuch.Speisenusw.
ein Anbrennen. Preise: (Stil e f.5——6 ngb.

12.50 M, f.Gans,Hasei?.su M,etw.gro er
20 M, gros- f. Rehrücken 25 M. Verp- 1 .
Hübsches Geschenk klit- Jede Hausfrau

ge en Nachnahme oder Vorauszahlung von
aul Heussi, Leipzig, Thomasring 3a.

Hohen Verdienst
erzielt d. Verkauf eines es. gesch. wirkl.
brauchb. Massenartik. ird in fast jed.
Familie ek. Probe an Wiederverk. geg.
85 Pfg. rosp. rat. Paul Wa ner,
Versandgeschäft, ad Salzbrunn Sc l.

Wurm
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Deutsche

Schneider-Akademie
Leipzig, Kurprinzstrasse 19
fachmänn. geleit. Fachlehranstalt
für das gesamte Schneidergewerbe.

Damenschnelderel, Wäsche
Prospekt gratis. Direkt. Budde.

 

Prima Limburgerkäse a Pfd. 33 Pfg.
Vollfette Schweizerkäse a 70—80 Pfg.
Halbiette Erntekäse a Pfd. 45 Pfg.
versendet gegen Nachnahme ab hier die

Käserei
A. Hauser, Weissenhorn, Schwaben.
 

 

Schuster a- 00.
Markneukirchen No. 268.

G Kronen- Instrumente O
Eigenbau. - Hauptkatalog frei.

bis zu 4OJahren erhalten
A Junge Leute nach 4 monatl. Ausbild.

Steiiun als Beamter für Domänen,
Ritters ter pp. nachgewiesen."

Gegenwärtig circa 100 Schüler.
Prospekte gegen 20 Pf. in Marken.
Landwirtschaftl. Technikum

Münster i. W.

 

   
   

  

 

 

W Glänzende Existenz M
erhalten Damen u. Herren jeden Standes.
Tägl. 40 Mk. Nebenverdienst. Prosp. grat.

O. Helemann, Köln 400.

w Spezialitäten w
in franz. Rotweinen

das Liter zu 60, 70, 80 und 100 Pfennig.
Biologie-. iJJlalinlro-Weine, Wer-
mouth das Liter zu 2 Markz in Ge-
binden von 16, 32, 40, 50 Liter; franto
gegen Nachnahme versendet fit. Schiee,
nbaber Leo Schott, Weingroszhandlung
Mülbnuscn i. Els» gegr. 1838.

 

     
  

   

  

 

  

   

    

  

 

Echt m17bei mir.

warne vor undianmungenl

iipnaullilsiliag

 

bin elb ·
die Berk us .._ « ,«, e-
serin meiner « « ·".

su-
Reers u. «-

pomatis'
brömiiert, weltberühmt
seit ilber 26 Jahren
Unübertroffem ‑‑
Siegel m 2, Z
5 u. 8 Mark:

Sicherer Erfolg bei
regelmäß.Gebrauch. .

Manlassesichkelne é
der vielen Nach- .
ehmung.ansredeu.
Echt nur Berlin
Krautenstraße 3,

erhöltiltb. _ .
stiernennnn s_- "f. - »

nah Donaldite sen · · · Ass- ·
aus alten Beweise-« (legen vor. »

Bestand gegen Nachnubme od. Boreiniendung
« des Betrages aus der Fahrt

i Anna c-sili-a-g,
Berlin 201 Rrausenstrasse 3.

      

      

        

      

    

  
    
  

         

  

  

  
   

     

   

       

 

 

    

    

   

 

  
   

   

   

  

    

  

  
   
  
   

 

  

     
  

Falls Sie es noch nicht wissen:

Das Edelweissrad ist schon
über 10 Jahre in der ganzen

Welt verbreitet; Es ist

wirklich gut. sehr haltbar

und dabei nicht teuer. Die

Adresse ist: ‚Edelweiss-
Fahrrädsriabrik in Deutsch-

Wartsnberg 2.'« Jeder. wer

eine Postkarte schreibt, er-

hält von dort umsonst Katalog.

(Kein Kaufzwang.) Jetzt

werden billigere Preise ge—
 

währt. Nähmaschinen erhalten

Sie auch dort. aber nur eine

Qualität, nämlich die beste.

 

So drängen
sich Ihre Schweine zum Futter, wenn

Sie die echte sie. Brockmanns

matte B mit dem Zwerg regelmäßig
darunter mischen. Ueber

glänzende Erfolge

berichtet die neue illustr. Broschüre.

25 Stiic 11 M, 12‘], Stils 6.50 M, b alle
3.50 M. Alles franio.

Mssmckmannpsggskgkå
Leipzig-Eutritzsch 7o

   

   
  

  

  

 

  

 

  Gleichzeitig als Laterna
magica zu be-
nutzen.

 

  

  

 

‚ Unterhaltend, belehrendeihefidelle ständiger Freude für
gross u. klein. Gunzi. gefahrlose Handhabung. Grosse Aus- 

 

   
   

 
 

wahlvon Films u. Bildern. lt“ h m —- S ezlal- Haus—-
Pr.v.M.7.50an.Jll.Listefrei. s E sitze ln‚l.ulsenslr. 2
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: X Ein Wunder » «
- . ä‘\\4*‘\“'--‘1\'&\.\\\\&\\\\‘\\\\\\‘\\‘\\\N“:‘-

ist es nicht, dass meine Fabrikate viel und gern gekauft werden, son-

dern dieses ist ein Beweis, dass meine Fabrikate trotz des billigen
Preises gut sind. »Um meine Leistungsfähigkeit überzeugend zu be-
weisen und‘mir zu meinen vielen Kunden noch mehr treue Freunde
zu erwerben, übersende‘ ich zur Probe per ’Nachn. 100 Stck.‘Afri-
kaner i Mk., 100 Stck. La Peria 1.20 Mk., 100 Stck. Brasiliana
1.80 Mk., 100 Stück Beweise Mk., 100 Stck. verschiedene
gute Zigarren in l4 SOrten inkl. Porto 2.70 Nik.‚'a1_So 500 Stck. für
nur 8.60 Mk. — Garantie? RüCknahriie Ibde’r Umtausch. '—- Mehr zu
bieten ist durchaus unmöglich. Bitte zu bestellen bei

P. Pokora, Zigarrenfabrik, "eggdgzgwgm

  
— Es wird gebeten, bei Anfragen oder Bestellungen stets auf die „Zeitbllder“ Bezug zu nehmen.

Verlag: Otto Thieiner, Berlin W 10. Verantwortl. Redakteur: Friedrich Collas, Charlottenburg, Göthepark 9. Rotationsdruck u. Exveditiont J. SchmidtztMarkneu

 
 

   

 

     

  
   

  
  

„Die Frau“
« das Buch e. Frau a. am. ei. 0b...
babamme a. d. gebnrtshilfl. Klinik der
Ists-innre Berlin. 80Pf. Älle Besser-.

_ artikel f. Frauen am best. u.biilig|s‚
Frau Anna, Bein.

Berlin 802, Oramenstr. '(fi
Katalog gratis;

  

  

   

  

  

 

ed e r m'gafn n
schützt seine Gesundheit durch d. Ge-
brauch der patent. ärztl... empfohlenen

Berlmol - Praparate
Pros ekte grat. u. fr. Broschüre 50 Pig.
Berl nol-Gesellach. m. b. H. Leipzig 1.
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Zusta- iralnbsru, Markneukirchen 5:3;
Musikinstrumente und Saiten allerArt.
ImIII-In anta- Garantie. WO:MS list-·

gold-100 gab. Harzkäse

2 Mk. 80 Pfg-.
franko gegen Nachnahme versendet.

Heinrich Pagel, Käsefa'b.‚ Harsum 675.
Wiederverk. bitte Preisliste zu verlangen.

'Mehlwürmerm
Pfd. 3,00 ohne Porto. Geg. Einsendung
von l 20 1000 Stück franco ver-sendet
D. Waschlasky, Biesenthal b. Berlin.

verdienen Sie beim Einkauf ihrer
Zigarren und Zigareten

 

 

 

ff. 4 Pf. 1000 St. 20 M.‚ 300 St. 7 M.
„ 5,1ooo.2t.3oo.9.
« 6 » 1000. 30 . 300 .‚ 11 «
» 6-1000-40-300-i4»
.10„1000‚50..300.17u

i Pf.-Zigarette 1000 St. 5 u
2 f.- .‚ . 1000“ - lO .-

Nachnahme. Jeder. auch der kleinste
Händler verlange PreisliSte.

EI . Dick, Zigarrenfabrik.
seines-its i. 8., lauen-et- Str. Nr. 50..

Bandwurm
mit Kopf,

. « ——- sowie

Ä ' spat-unt Mageuwilrmer
- entfernt sicher und

ohne Berufsstörung die.

es Bandwurm
Emulsion.

Kein Geheimmittel.
an jeder Flasche.
Versand durch die A otheke in
Klin enthal i. Sa. 5. In . Apotheker
or . Preis p. Flasche 3,50 Mk.

—— Genaue Anweisung liegt bei! —

' stets geräucherte,
Gffenere mildgesalzene,
fette und magere (ccn jungen
Schweinen eigener Schlachtnug)

iliipperi u. minimiert
« - a Pfo. zu s95-81if.-

Hinterschinitennoswi
Tarhsskhinßennnost
BeiMehrabnahme bedeut. billiger-

Garantiert snlpeterfrei.s
Versand nur gegen Nachnahme.

Joseph Rasseln ·
Neuburg a. D.

grauchneisnweerandgeminst
Telephonruf 49.

Porträts nach jeder Photo—
graphie in feinster
usführung billigst.

l’reishste ratis
Edm. Schii ‚ Kaiserslautern.
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Zusammensetzung
Herstellung un

 

  

  

 

und fran ko.
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Gründliche Ausbildung zum

bilanztiichtigen Buchhalter und
Kontoristen arantiert mein brief-
lich-persönli er Einzelunterricht.

« Prospekt u. Probebrlei’ umsonst.

U ht b b ' B li
‚NEWS, c E‘iihls‘ter':ag:’.sem"l4.er n
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Bank-Geschäft Rud. Lass, Hamburg

   

H O r— IÜF—HL « :.‘ IF Q)
 

_ Vertriebsstelle der

Kaiser]. 0ttoman. J
l I
I

   

werden im Laute 'v'on zwölf Ziehungen verlost.

W Bar ohne Abzug zahlbar. m .

Nächste Ziehung bereits am l. Februar 1909.
Im ganzen Deutschen Reiche gesetzl. erlaubt. —- Unter ausdrücklicher Garantie. IS

Keine serienlose. Keine verbotene Lotterie.
Laut umstehendem Plan-Auszug kommen bedeutende Gewinne in nur barem Gelde zur Entscheidung.

Die Auszahlung der Gewinne findet sofort nach jeder Ziehung ohne jeden Abzug statt.

Zinsen und Spesen monatlich an! ein l

W ganzes Original-Los nur Mk. 3.lO. «an

Keine anderen Lose bieten so viele Chancen, da jedes Los über kurz oder lang mit einem

Treffer gezogen werden muss. °

Die Zusendung der Gewinnliste erfolgt nach jeder Ziehung gratis.
Der kleinste Treffer, womit jedes Los gezogen werden muss, betragt letzt schon ca. Mark 194.—.

 

 

Da diese Lose erfahrungsgemäss wegen der ausserordentlichen Beliebtheit ‚sehr schnell vergriffen, sind, so
bitte ich schnelhnöglichst zu bestellen. Bieten Sie dem Glücke die Hand m meinem von Fortuna so sehr

begünstigten Bankgeschäft.

Bestellung uesehleht an bequemsten und besten per Postanwelmu
und bitte solche alsdann auf dem Postanweisungs-Abschnitt niederzuschreiben. - Die Uebermittelung L
ihres geschätzten Auftrages kann auch mittels Bestellbriefes erfolgen unter Beifügung des Betrages in
deutschen Reichspost-Briefmarken, Kupons oder Banknoten. Auf Wunsch Nachnahme (30 Pfg. teurer). l   —  l  
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FF: :: is s.: ‚'‚I’FD- -- er 4.: zEJZl ;..

I Gewinn-Plan. 1
Die nächste Ziehung findet am i. Februar 1909 statt. —- Betrag inltl. Porto und Liste 3.10

I Nutz-mum- Lose! l H a u p t t r e f f e r: Lin-- gut-»- kostet-l

4- «-
— 2
4
2 -

r 4 --—«—. 24-0000
‚z . ——————« 60000
E = 100000
*8 s- 160000

24 ä eooo =_ 144000
s 4 i 4: 000 = 000 H
48„a good-—- · 14-4000
12 „ a 2500 ——-—- 30000

H 4-8 „ a 2000»:— 96000 U
'72 „ ä I 250 -—-—— 90000
350 „ ä 1 ooo -——- 350000

H sowie eine grosse Anzahl kleinerer Gewinne. _ LL
M- Volle Gewinnauszahlung sofort nach jeder Ziehung! W

: Bitte hier abtrennen. :

_ Kam: Rad. Lass, ßankgesaoä/t, Hamburg
Hiermit bestens-stets zur sonstige-u most-mag

H e , ., ................ganz......... Los..........- H
Der Betrag von Mark............r.......... einliegend in Marken. Nicht-Gewünschtes

soll per Nachnahme entnornmen werden. | bitte zu durchstreiehen.

« (so Ptg. teurer.)

T Deutliche Unterschrift: ..«. ..      _ L - ° Ort und Sirasse:

O  

 

 


